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(Auflage über 1000) General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. (Auflage über 10000.) 
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Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Gegen die Umſturzvorlage. 

Berlin, 20. April. der Magiſtrat der Stadt 
Berlin hat beſchloſſen, an den Reichstag eine 
Petition gegen die Umſturzvorlage zu richten. 
Der Gtadtverordneten-Berfammlung iſt es anheim 
geſtellt worden, ob ſie ſich an der Abſendung der 
Petition betheiligen will. 

Die „Köln. 31g.“ erfährt aus guter Quelle, daß 
die Regierung entgegen dem bisher aufgeſtellten 
Plan für die Arbeiten des Reichstages auf baldige 
Entſcheidung über die Umſturzvorlage dringen 
werde, ſo daß die zweite Leſung derſelben ſchon 
in der nächſten Woche auf die Tagesordnung 
kommen wird. 

Der rechtsnationalliberale Abgeordnete Frhr. 
Heyl zu Herrnsheim hat dem Prinzen Carolath 
feine volle Zuſtimmung zu feiner öffentlichen Er- 
klärung gegen die Umſturzvorlage ausgeſprochen. 


Berlin, 20. April. Die „Kreußzig.“ ſagt ſich 
in ihrem heutigen Leitartikel von der Richtung 
des bekannten Paftors Naumann in Frankfurt 
los. Nicht blos auf ſocialem Gebiet entwickele 
er eine Meinung, die ſich nicht mehr unterſcheide 
von der Gocialdemokratie, ſondern auch in feinem 
Organ „die Hilfe“ vertrete er auf kirchlichem 
Standpunkt nicht mehr einen poſitiven Stand- 
punkt. Sie werde daher Vertreter der Richtung 
Naumanns fortan als grundſätzliche Gegner an- 
ſehen und behandeln. 


N 
up. 


Japan zurückbegeben. 

Coburg, 20. April. Der Herzog und der Erb- 
prinz von Sachſen-Coburg-Gotha reifen morgen 
nach England. Die Herzogin und die Prinzeſſinnen 
werden im Mai nachfolgen. 

Altona, 20. April. Die Gtadtverorbnetenver- 
ſammlung bat 25 000 Mk. bewilligt für Illu⸗ 
minationszwecke bei Anmefenheit der deutſchen 
Zürſten anläßlich der Eröffnungsfeier des Nord- 
oſtſeekanals. 

Eiſenach, 20. April. Der Kaiſer iſt heute früh 
8%½ Uhr hier eingetroffen und hat ſich ſofort nach 
der Wartburg begeben, Die Stadt iſt prächtig 
geſchmückt. Die Bevölkerung bereitete dem Kaiſer 
einen enthuſiaſtiſchen Empfang. 

Wien, 20. April. Das „Fremdenblatt“ meldet: 
Zum ruſſiſchen Botſchafter in Wien ift Peter 
Kapniſt, der ſeiner Zeit Rußland bei der Berliner 
Congoconferenz vertrat, ernannt worden. 

London, 20. April. Der Schuhmacher -Streik 
iſt geſtern in einer ſechsſtündigen Verhandlung 
zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern beige- 


legt worden. 

Warſchau, 20. April. Wie aus ſicherer Quelle 
verlautet, wird der Erzbiſchof Popiel, der ſich 
2 .. 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Das aus der Glanzperiode des ehemaligen 
Berliner Bictoriatheaters her bekannte, hier im 
Jahre 1879 unter der Direction Stolzenberg zuerſt 
aufgeführte große Ausſtattungsſtück „Die Kinder 
des Capitän Grant“, von Jules Verne und 
d’Ennern, hat nach mehr als zehnjähriger Ruhe die 
Direction geſtern wieder auferſtehen laſſen, und 
zwar in einer Geſtalt, welche ihr und den dabei 
beſchäftigten Decorateuren und Arrangeuren alle 
Ehre macht. die engen und zum Theil auch 
ſonſt primmiven räumlichen Einrichtungen unſeres 
Nuſentempels machen die Aufgabe, welche hier 
geſtellt ift, zu einer recht ſchwierigen und längere 
Pauſen zwiſchen den verſchiedenen, zum Theil 
ſubtropiſchen Decorationsbildern unvermeidlich, 
und ſomit müſſen die Wiederholungen der für dieſe 
Derhältniſſe großartigen Vorführung ſich enge an- 
einander reihen, weil der ſceniſche Apparat die 
ganze Bühne einnimmt, wodurch ein häufiger 
Wechſel mit anderen faſt ausgeſchloſſen iſt, jeden ⸗ 
falls ſehr mühevoll wird. Die geſtrige Wieder ⸗ 
einführung dieſes großen dramatiſch-decorativen 
Bilder-Cyclus wurde auch äußerlich zum Ehren- 
abende für den Hauptſchöpfer der ſceniſchen Bilder, 
Herrn Theatermaler Wimmer, dem für ſeine 
—— Entwürfe und wohlgelungenen Aus- 
ührungen der Landſchaftsbilder aus dem ſüdlichen 
Polarmeer, aus der Gebirgswelt Patagoniens, 
des auſtraliſchen Küſtenurwaldes u, ſ. w. zahlreiche 
Hervorrufe und die üblichen duftenden Benefiz- 
ehren dankten. Auch in maſchinellen und choreo⸗- 
raphifchen Ausſtattungskünſten war alles Mög- 
iche geleiſtet worden. Vorzüglich gelang die 
Exploſion und das Verſinken des im Eismeere 


Berlin, 20. April. der hiefige japanische Oe. 


nach Rom zum Papſt begeben hat, nicht mehr 
zurückkehren. Er wird zum Cardinal ernannt 
werden und in Rom bleiben. 

Konſtantinopel, 20. April. Die Ehrenadjutanten 
des Sultans Frhr. v. d. Goltz⸗Paſcha und 
Kamphövener-Paſcha find zu Marſchällen er- 
nannt worden. 

Konſtantinopel, 20. April. Als geſtern der 
ruſſiſche Botſchafter v. Nelidow nach dem Bahn- 
hof fuhr, um ſich vom Fürſten Radolin zu ver- 
abſchieden, ſtieß ſein Wagen gegen einen Tram- 
way-Wagen und fiel um. Nelidow erlitt keine 
Verletzung. 

Tanger, 20. April. Dier Mauren, die der 
Ermordung des deutſchen Reifenden Rochſtroh 
verdächtig ſind, ſind gefangen genommen worden. 


Verſchwörung in Korea. 


Soul, 20. April. Es verlautet, daß bier eine 
Berſchwörung gegen den König von Korea ent- 


deckt worden iſt. Der Kauptanſtifter war ein 


hoher koreaniſcher Würdenträger, ein Onkel des 


Vaters des regierenden Königs. Dieſer und 
andere Berfhmorene ſind verhaftet. Es iſt feſt. 
geſtellt, daß fie beabfichtigten, den König 3 
tödten und den genannten Würdenträger auf d 
Thron zu ſetzen. Der Anſchlag wurde du 
einen Mitverſchworenen entdeckt. 


Mittwoch zurücktrat, wurde am Donnerstag h 
verhaftet. Ueber den Grund der Berhaftung 
lautet noch nichts. Ob dieſelbe mit den obig 


Vorgängen in Verbindung fteht, weiß man ebenſe Bi 


wenig. 


Yes 
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Polit 


ge Ueberſicht 
; Danzig, . Ap 


us parlamentariſchen Areifen wird den zum 


Reichstagsabgeordneten Grafen Kerberi Bismark 


in Beziehungen ſtehenden „Berl. Neueft. 
geſchrieben: > Be 
„In der Preſſe wird mehrfach betont, 

die Entſcheidung über die Umſturzvorlag 
der deutſchen Reichspartei zu liegen ſcheine, 
Reichspartei hat ihre endgiltige Stellung 
den Commiſſionsanträgen noch nicht neh 
können, doch kann wohl 
angenommen werden: 1) daß die P 
die Annahme der auf die militari 
Disciplin bezüglichen Paragraphen ſehr lebh 
wünſchte; 2) daß ſie das Fehlen von ausrei 


den Beſtimmungen gegen die e nal | 


frivoler Gtreikes und Boncotts ebenſo leb 
bedauert; 3) daß fie zur erfolgreichen Be- 


kämpfung der Gocialdemokratie im ganzen die 
Commiſſionsbeſchlüſſe um fo weniger als aus- 
reichende erachten wird, als den bekannten 
Anträgen des Abg. Hitze gegenüber die ver⸗ 
bündeten Regierungen eine klare und ent⸗ 
ſchiedene Stellung nicht genommen haben; 


4) daß der mit der Vorlage in gar keinem 
Zuſammenhange ſtehende Abſtrich des ſogen. 


Kanzelparagraphen muthmaßlich bei vielen 
erregen wird; 
5) daß der Wortlaut der Commiſſionsanträge 


Fractionsgenoſſen Bedenken 


den Zweifel hervorrufen wird, ob nicht ganz 


andere Parteirichtungen (freifinnige, antiſemi⸗ 
tiſche, agrariſche) durch die Strafbeſtimmungen 
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verlaſſenen und von der meuternden Mannſchaft 
angezündeten Schiffes ſowie der Dulcan-Ausbruch 
und glühende Lavaſtrom am Paß von Antuco, 
und glanzvolle, reich belebte, das Auge angenehm 
beſchäftigende und feſſelnde Ballet-Bilder bot das 
Zeſt der Goldgräber in Chile, das in einer Reihe 
von Feſtaufzuͤgen, Chor- und Solotänzen verfchie- 
dener Nationaltype beſtand, die mit einer bunten 
maleriſchen Fahnen - Galoppode des Gejammt- 
perfonals endigte — eine Meifterleiftung der 
Balletmeifterin Frl, Benda. 

Don dem literarifhen Werth des Stückes, das 
ſich in ſeiner Anlage und ſeinem Weſen von der 
„Reiſe um die Erde in achtzig Tagen“ nur wenig 
unterſcheidet, iſt nicht viel Aufhebens zu machen — 
etwas mehr Faden und einen bis zum 
Schluſſe feſtgehaltenen zug des Zuſammen⸗ 
hanges hat es vor jenem allerdings 
voraus. Diefen bildet das Schickſal und 
die Auffuhung des mit ſeinem jugendlichen Sohne 
auf unbewohnter Inſel im ſüdlichen Polarmeer 
hilflos zurückgelaſſenen Capitäns Grant. Im 
übrigen hat man es mit einem Conglomerat 
von Nührſcenen, luſtigen und ernften Aben- 
teuern, Unwahrſcheinlichkeiten und faft unmog- 
lichen Zufällen allerlei Art zu thun, die von den 
Reizen der Natur und des Lebens in fremden Welt- 
theilen übergoſſen reſp. üppig übertüncht find. Für 
die darſtelleriſche Durchführung des ſigurenreichen 
Stückes war faft das geſammte Schauſpielperſonal 
aufgeboten und es wurde in allen Rollen Tüch⸗ 
tiges geleiſtet, in den ernſten Partieen des Capitäns 
Grant und feiner drei Kinder von Ken. Schieke 
und den Damen Hagedorn, Lenz und Müller, 
der des verbrecheriſchen Schiffs - Lieutenants von 
Hrn. Striebeckund des rachſüchtigen berbannungs. 
genoſſen Buren von Hrn. Reucher. In den 
reichlich eingeſtreuten der Lachluſt gewidmeten 
Epiſoden ließen die Damen Kutſcherra und 


Centrumsbeſchlüſſe ſtimmen läßt, 
eines ihrer Mitglieder krank iſt, erſcheint räthjel- 


5 
Indemnität beim Reichstage. 


85 E 


Partei ſehr ernfthaft erwogen werden wird, ob 
nicht dem richterlichen Ermeſſen ein zu breiter 
Spielraum eingeräumt worden iſt; und endlich, 
ob gegenüber dem ſtarken Schutz, welchen die 
Commiſſionsbeſchlüſſe den Einrichtungen der 
katholiſchen Kirche verleihen, es nicht noth- 
wendig erſcheinen wird, auch öffentliche 
Beſchimpfungen der Perſon der evangeliſchen 
Reformatoren unter entſprechende Strafen zu 
ſtellen. Die deutſche Reichspartei iſt durch die 
ſchwere Erkrankung des Freiherrn v. Stumm 
in der Commiſſion desjenigen Vertreters be- 
raubt geweſen, deſſen Anfichten von der Mehr- 
heit der Fraction getheilt wurden. Seine 
dauernde Betheiligung an den Derhandlungen 
würde vielleicht eine der geſammten Partei zu. 
ſagendere Jaſſung der Beſchlüſſe herbeigeführt 
haben —; ob es möglich ſein wird, eine ſolche 
noch im Plenum des Reichstages zu erzielen, 
muß nach der geſammten Lage der Partei- 
verhältniſſe dahingeſtellt bleiben. Einen be- 
ſonderen Werth auf die Annahme der Vor- 
lage in ihrer heutigen Geſtalt ſcheint im Grunde 
keine Partei zu legen; inwieweit die ver- 
bündeten Regierungen die Commiſſionsbeſchlüſſe 
ſich anzueignen vermögen, bleibt abzuwarten.“ 


Daß eine Fraction von 27 Mitgliedern ihre 
Vertreter in der umſturzcommiſſion für die 
weil zufällig 


haft. Die „Berl. N. Nachr.“ hätten nun doch 


Der koreaniſche Geſandte in Japan, welcher « I wenigſtens fagen müſſen, ob das, was fie jetzt 


über die Stellung der Fraction mittheilen, der 
nfiht des Irhrn. v. Stumm entſpricht; iſt das 


nicht der Fall, jo iſt die ganze Enthüllung be- 


tungslos. Erfreulich iſt es gleichwohl, daß die 
chspartel an den Commiſſionsbeſchlüſſen Anſtoß 
mt, weil durch dieſelben weniger die Gocial- 
okraten als die Freiſinnigen, Antiſemiten und 
g 770 75 bedroht find. Das wäre aber wirklich 
chrecklich. 


re Informationen in der Gpiritusfrage” 
heute die „Kreuzig.“ an die Adreſſe der 
chrift für Epiritusindufteie, „haben uns nut 
eine Mal im Stich gelaſſen und auch diejes 
nur aus dem Grunde, weil die Abſicht, von 
wir ſprachen, nicht über das Stadium der 
erſten Erwägungen an zuſtändiger Stelle hinaus- 
gekommen iſt.“ Die „Kreußtg.“ hatte nämlich 
unlängſt gemeldet, es werde in allernächſter Zeit 


eine kaiſerliche Verordnung ergehen, wonach die 


Erhebung der Brennabgabe von dem Melaſſe- 


brennen ſchon vom 1. April an in Arajt treten 


vorbehaltlich der Nachſuchuug der 
So etwas kann 
man doch nur ankündigen, wenn die Vor- 
fragen erledigt ſind, d. h. wenn es feſtſteht, daß 
der Bundesrath bereit iſt, einer ſolchen Der- 
ordnung zuzuſtimmen. Heute aber geſteht das 
Blatt ein, daß die bezügliche Abſicht nicht über 
das Stadium der erſten Erwägungen an zu- 
ſtändiger Stelle hinausgekommen iſt, mit anderen 
Worten, daß in der Sache überhaupt gar nichts 
geſchehen iſt. die Nachricht der „Kreuntg.“ war 
alſo nichts als eine Erfindung und es erſcheint 
nicht unbegreiflich, daß die Zeitſchrift für 
Spiritusinduſtrie auf den Gedanken gekommen 
ift, der Verbreitung der Nachricht habe die Ab- 
ſicht zu Grunde gelegen, eine Steigerung der 
Branntweinprelſe zum Vortheil einzelner Perjön- 
lichkeiten zu bewirken. 


TTT . . FAETTREITFER BEE 
Grüner und die Herren Arndt und Kirſchner 
je nachdem ihre trockene oder cauſtiſche Komik 
wie die heiteren Mittel ihrer Beweglichkeit 
und Tanzgewandtheit mit dem erwünſchten 
Erfolge ſpielen. Kritiſche Anwandlungen muß 
man bei Verfolgung der Schickſale des „Capitän 
Grant“ überhaupt zu Kaufe laſſen, aber auch 
ohne dieſe kann man ihnen einige Stunden mit 
vollem Intereſſe widmen. 


Internationale Kunſtausſtellung. 

Unter dem Protectorat des Kaiſers wird die 
Akademie der Künſte in Berlin im Jahre 1896 
ihr zweihundertjähriges Beſtehen feiern. Das von 
einer beſonderen Commiſſion der akademiſchen 
Körperſchaften berathene Programm der Jubel- 
feier hat die Billigung des Kaiſers gefunden. Als 
Kauptbeſtandtheil der Jubelfeier iſt, wie bereits 
erwähnt, eine internationale Kunſtausſtellung in 
Ausfiht genommen. Zür die Deranſtaltung und 
Leitung dieſer Ausſtellung kommen die im Jahre 
1893 erlaſſenen Satzungen für die von der ge- 
ſammten Künſtlerſchaft zu veranſtaltenden großen 
Berliner Kunſtausſtellungen in Anwendung. Mit 
Rückſicht auf den feſtlichen Anlaß und auf den ſich 
daraus ergebenden beſonderen Charakter der 
Ausſtellung wird jedoch nach allerhöchſter Be⸗ 
ſtimmung die nach den Satzungen aus ſechs in 
Berlin anjäffigen Mitgliedern der Genoſſenſchaft der 
Akademie der Künſte und ſechs Mitgliedern des 
Bereins Berliner Künſtler ſowie drei Mitgliedern 
der Künſtlerſchaft Düſſeldorfs zu bildende Aus- 
ſtellungscommiſſion für das Jahr 1896 durch den 
Director der Hochſchule für die bildenden Künſte 
und durch fünf weitere Mitglieder des Senats 
(Section für die bildenden Künſte) verſtärkt 
werden. Die Ausſtellungscommiſſion wird als- 
bald gebildet werden. a 


—— 
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Eine Novelle zum Bereinsgejeh? 

Die „Kreuzztg.“, die neulich ſchon wiſſen wollte, 
daß der Entwurf eines Vereinsgeſetzes alsbald 
dem Herrenhaufe zugehen werde, muß jetzt ein- 
geſtehen, daß zwar eine Novelle ausgearbeitet 
worden iſt, wonach Frauen und Minderjährige 
von der Theilnahme an politiſchen Vereinen und 
Derſammlungen ausgeſchloſſen find und ein be- 
ſtimmtes Alter für dieſe Berechtigung zur Theil⸗ 
nahme feſtgeſtellt werden ſoll, daß aber die Staats- 
regierung im Ganzen, d. h. das Gtaatsminifterium, 
ſich noch nicht über die Vorlage ſchlüſſig gemacht 
hat. Uebrigens iſt dieſe Novelle bereits von dem 
früheren Miniſter des Innern, Grafen Eulenburg, 
ausgearbeitet worden. Die „Kreuztg.“ ſcheint 
nicht einmal zu wiſſen, daß ſchon das beſtehende 
Geſetz außer Schüler und Lehrlinge auch Frauens- 
perſonen von der Theilnahme an politiſchen Der- 
einen ausſchließt. Für die Theilnahme an Ver- 
einen kann ein beftimmtes Alter feſtgeſetzt werden; 
wie man eine ſolche Beſtimmung auch bei der 
Zulaſſung zu Derſammlungen in der Praxis 
durchführen will, iſt für uns wenigſtens ein 
Räthſel. die Ankündigung einer Novelle zum 
Vereinsgeſetz halten wir bis auf weiteres für ein 
Märchen. Auf alle Fälle iſt es ſehr voreilig, die 
Einbringung eines Geſetzentwurfs im Herren- 
hauſe anzukündigen, der noch nicht einmal aus 
den Acten des Miniſteriums des Innern heraus- 
gekommen iſt. 


Das neue däniſche Folkething. 


Das neue Folkething verſchob in ſeiner geſtrigen 
erſten Sitzung das Gutheißen 2 29 
Saxkiöbing und Skanderborg, wo die Freunde 
des Ausgleichs mit kleinen Majoritäten gewählt 
wurden, wo aber Unregelmäßigkeiten vorge- 
kommen ſein ſollen. Die übrigen Wahlen wurden 
gut geheißen. Zum erſten Präſidenten wurde 
Sophus KHoegsbro, zum erſten Dicepräſidenten 
Chriſtenſen Stadil, zum zweiten Hermann Trier 


gewählt, ſämmtlich Gegner des Ausgleichs. Der 


Reichstag wird morgen geſchloſſen. 5 


Der Präfioent der 
Faure, beſuchte geſtern N ‚ 
— Be und nahm an 

mmandanten ihm zu Ehren gegebenen Lun 
Theil. Im Verlaufe deſſelben dankte der Com. 
mandant dem Präſidenten für den Beſuch, ver- 
ſicherte denſelben aufrichtiger und herzlicher 
Freundſchaft für Frankreich und gab dem Wunſche 
Ausdruck, dieſelbe möge für immer andauern. 
Präſident Jaure antwortete in engliſcher Sprache, 
dankte dafür, daß England die „Auftralia” ge⸗ 
ſandt, und lobte die Schönheit des Fahrzeuges, 
— Später beſuchte der Präſident auch noch den 
franzöſiſchen Kreuzer „Jean Bart“. 


* 

Havre, 20. April, (Telegramm.) Am Abend 
wohnte der Präfident einer Galavorſtellung im 
großen Theater bei. Bei ſeinem Eintritt wurden 
ihm von den Zuſchauern enthuſiaſtiſche Ovationen 
dargebracht. Der Vorſtellung wohnten auch die 
Ofſtiere der „Auftralia” bel. den engliſchen 
Conſul und den Commandanten der „Auſtralia“ 
hatte der Präſident in ſeine Loge gebeten. 


Die Wahlen in Serbien. 


In Belgrad erwartet man allſeitig, daß die 
Wahlen zur Skupſchtina erheblich fortſchrittlich 
ausfallen werden. Da ein großer Theil der Libe- 
ralen und Radicalen ungeachtet der Thatſache, 
daß ihre Führer Wahlenthaltung beſchloſſen haben, 
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Zum jüngſten Erdbeben 
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Kopenhagen ge- 
ſchrieben: 

Das hieſige meteorologiſche Inſtitut macht be- 
kannt, daß das Erdbeben in der Nacht vom 14. 
zum 15. d. Mis. ebenſo wie das Erdbeben auf 
der Balkanhalbinſel im vorigen Jahre und das 
Erdbeben in Serbien in dieſem Jahre in Kopen- 
hagen als ſchwache Erderſchütterungen, die ſich 
auf den ſelbſtregiſtrirenden magnetiſchen Inftru- 
menten nachweiſen ließen, bemerkbar war. Die 
Beobachtungen zeigen, daß die Erſchütterungen 
ſich mit einer Geſchwindigkeit von etwas über 
drei Kilometer in der Secunde fortpflanzten. 
Wenn Erderſchütterungen ſich ſo weit wie vom 
ſüdlichen Oeſterreich bis nach Kopenhagen und 
nach früheren Erfahrungen auf noch größere 
Entfernungen fortſetzen können, jo zeige dies, 
daß die Erderſchütterungen nicht durch Be- 
wegungen der äußeren Erdſchicht hervorgerufen 
ſind, deren weicheres Gefüge die Schwingungen 
bald gehemmt hätte, ſondern das Erdbeben muß 
die tiefer liegenden Felslagen, durch die ſich die 
Schwingungen verpflanzten, erſchüttert haben. 
Dies ſtimme auch mit dem Umſtand überein, daß 
die Geſchwindigkeit, mit der ſich die Erdbeben⸗ 
wellen fortpflanzen, ſehr nahe mit der Geſchwin⸗ 
digkeit der Schallwellen in Granit zuſammenfallen. 


Wien, 20. April. (Telegramm.) Das große 
Reiſewerk des Erbgroßherzogs Max Ferdinand 
von Oeſterreich, welches derſelbe geſchrieben hat, 
ift jetzt vollendet. Der fürſtliche Schriſtſteller be- 
handelt in demſelben feine großen Reifen und 


hat ſeit Dezember 1883 daran gearbeitet. Der 


erſte Band umfaßt 650 Seiten Folio und behandelt 
haupfſächlich Indien. 
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laſſen bleiben. Die anderen 


doch entſchloſſen it, ſich an den Wahlen zu be- 
theiligen, ſo dürfte auch eine Anzahl Liberaler 
und Radicaler gewählt werden. Es verlautet, die 
Krondeputirten würden zu gleichen Theilen den 
Fortſchrittlichen und den Liberalen entnommen 
werden. Zum Präſidenten der Skupſchtina wird 
wahrſcheinlich der ehemalige Miniſterpräſident 
Nicolajewitſch gewähll werden. Die Skupſchtina 
tritt am 22. April in Niſch zuſammen; der Hof 
reiſt am 21. April nach Ric ab, 


Belgrad, 20. April. (Telegramm.) Die Wahlen 
verliefen in beſter Ordnung. Es ift eine flarke 
regierungsfreundliche Majorität gewählt worden. 
In einzelnen Bezirken betheiligten ſich auch die 
Liberalen an der Wahl. 


Der e zwiſchen Japan und 
China. 

Die Friedens bedingungen zwiſchen Japan und 
China haben wir in ihren weſentlichſten Punkten 

nferen Leſern bereits telegrapiſch mitgetheilt. 
Die bedeutendſte Zeitung Tokios „Niſchi Niſchi 
Schimbun“ veröffentlicht nunmehr die Forde- 
rungen Japans mit allen Einzelheiten. darnach 
ſind dieſelben folgende: 

China erkennt die Unabhängigkeit Koreas 
an und tritt die Infel Formoſa, die Pescadores- 
Inſeln, ſowie das Gebiet ab, welches ſüdlich 
einer von der Mündung des Fluſſes Liao nach 
der Mündung des Yalu-Flufjes zu ziehenden 


Linie liegt, mit Einſchluß von Ninkow, dem 
afen für Niutiſchwang, Haitſcheng und 
iulientfheng. China dezahlt an Japan eine 


Kriegsentſchädigung von 200 000 000 Taéls, die 
innerhalb 7 Jahren nebſt fünf Procent Zinſen 
zu zahlen ſind; ſollte die Kriegsentſchädigung 
innerhalb 3 Jahren gezahlt werden, ſo werden 
keine Zinſen berechnet. Japan ſtchert ſich die 
Rechte einer meiftbegünftigten Nation, ſowie das 
Recht der Schiffahrt auf dem Tſchungkiang und 
in den Gewäſſern von Sutſchau und von 
Hongkong, der zollfreien Einfuhr von Ma- 
ſchinen und gewiſſen Waaren und das Recht 
der Errichtung von FJactoreien. Ein neuer 
Kandelsvertrag ſoll zwiſchen China und Japan 
auf Grund der beſtehenden Verträge mit den 
fremden Mächten abgeſchloſſen werden mit der 
Maßgabe, daß China ſich mit den in Japan be- 
ſtehenden Jolltarifen begnügt. Die in Japan 
anſäſſigen chineſiſchen Unterthanen follen der 
japaniſchen Jurisdiction unterliegen, während 
Japan fortfährt, das Recht der Erterritorialität 
auszuüben. Als Sicherheit für die Bezahlung 
der Kriegsentſchädigung beſetzthapan Wei-hei-weiz 
ein Theil der Occupationskoſten wird von China 
getragen. die Ratificationsurkunden ſollen 
innerhalb drei Wochen ausgetauſcht werden. 

Wie ſich die einzelnen Mächte zu den Friedens- 
dedingungen verhalten werden, darüber liegt uns 
nachſtehende Drahtmeldung vor: 

Berlin, 20. April. (Telegramm.) Die „Kreuz- 
zeitung“ ſchreibt: Ein Gedankenaustaufh der 
Mächte, betreffend den oſtaſtatiſchen Friedens- 
ſchluß, ift eingeleitet. Eine Stellungnahme zu 
denſelben dürfte den intereffirten Mächten über- 

achte haben keinen 
mszutreten; ſũ 


wicht fallen 3 vol 3 DR 5 
London, 20. April. (Telegramm.) Der „Times“ 
wird aus Peking gemeldet: dem Dernehmen 
nach hat China in alle Friedensbedingungen 
Japans gewilligt, nur in die nicht, daß Peking 
als offener Hafen betrachtet werden ſoll. 
Li-hung-tſchang leidet noch an hochgradigem 
Sieber. In den letzten Tagen ift das Benehmen 
der Chineſen gegenüber den Fremden ſehr heraus- 


fordernd. 
Deutſchland. 


* Berlin, 19. April. [Auszeihnungen.] Der 
Berliner Correſpondenz“ zufolge find aus Anlaß 
des nunmehr erfolgten Abſchluſſes der Steuer- 
Reform vom Kaiſer einer größeren Anzahl der 
dem Finanzminiſter unterfiellten Beamten, welche 
ch bei der durchführung dieſes Werkes be- 
ondere Derdienſte erworben haben, Auszeichnungen 
verliehen worden. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] hat das Protectorat 
über die im Jahre 1896 in Caſſel zu veranſtaltende 
Obſtausſtellung übernommen. 

* [Die Regierung und die „Deutſche Tages- 
zeitung“.] Die miniſterielle „Berliner Correſp.“ 
tritt einem Artikel des Organs des Bundes der 
Landwirthe, der „Deutihen Tageszeitung“ vom 
16. April, überſchrieben „Lange Sorgen — blaſſe 
Noth“, entgegen, in welchem der „Correſponden;“ 
zufolge gefagt iſt, die Klagen des Landmannes 
würden mit dem kühlen Hinweis auf die Inter- 
eſſen des Handels abgelehnt und angedeutet wird, 
daß der Kaiſer vielleicht nicht genau genug über 
die wahre Lage im Lande unterrichtet ſei. Die 
„Correſpondenz“ erklärte: „Jene Andeutung ent- 
halte den Dorwurf der Pflichtverletzung gegen 
die berufenen Rathgeber der Krone. Eine ſolche 
Art der Agitation müſſe von der Regierung des 
Kalſers beſtimmt zurückgewieſen werden.“ 

* [Bismarck und die Zwangs-Innungen.] Die 
Bertreter der Innungen hatten, wie die „Bofl. 
Ztg.“ mittheilt, gehofft, fie würden beim Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruh eine Unterſtützung der 
auf Zwangs-Innungen gerichteten Forderung er- 
halten. In diefer Beziehung find fie vollftändig 
enttäuſcht, da, wie ſchon mitgetheilt iſt, Fürft 
Bismarck die Einführung von Jwangs-Innungen 
ausdrücklich für „unmöglich“ erklärt hat. 

* [Der Corveiten-Capitän v. Uſedom] hat 

t ſich im Auftrage des Kaiſers am Donnerstag 
nach Holland begeben, um der Leichenfeier für 
den verſtorbenen niederländiſchen Admiral de 
Caſſunbroot beizuwohnen und im Namen des 
Monarchen einen Kram mit Schleife, welcher in 
Golddruck die Initialen des Kaiſers mit der Krone 
trägt, auf den Sarg niederzulegen. 

* [Ihre Lehren“.] Nachdem von verſchie⸗ 
— — —— die Zafjung des $ 166 der 
fogenannten Ümſturzvorlage Bedenken erhoben 
worden find, ift darauf hinzuweiſen, daß auch die 
im Bureau des Reichstages nach den Commiifions- 
deſchlüſſen in zweiter Leſung hergeſtellte Zu- 
ammenftellung die gleiche Jaſſung, insbeſondere 

ie Worte „ihre Lehren“ enthält. 

* [Die Zuwendung an den Verein „Frauen- 
wohl“.] Ueber die Zuwendung von 20 000 Mk., 


Die Beſatzung, 


welche eine ungenannte dame dem Dereln 
„Frauenwohl“ hat zu Theil werden laffen, find 
letzt, wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, die näheren 
Beſtimmungen getroffen. Die Hälfte der Summe 
wird zur Propaganda im Sinne der Frauen- 
bewegung dienen. Die andere Hälfte ſoll nach 
einem Vorſtandsbeſchluß, der die Zuſtimmung der 
Geberin gefunden hat, fo angelegt werden, daß 
einzelne Darlehen an Frauen vergeben werden, 
die ſich einem wiſſenſchaftlichen Studium widmen 
wollen. Das Darlehen würde nach Beendigung 
der Studienzeit und Begründung einer eigenen 
Exiſtenz allmählich mit 3 Proc. Zinſen abzutragen 
fein. die Verwaltung der Stiftung wird eine 
fünfgliedrige Commiſſion übernehmen. 

Stettin, 20. April. der von der Stadt Stettin 
präſentirte Oberbürgermeiſter, Geheimer Ne- 
gierungsrath Haken daſelbſt ift als Mitglied des 
KHerrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden. 

Friedrichsruh, 19. April. Fürſt Bismarck 
empfing heute eine Deputation aus Stuttgart, 
welche das künſtleriſch ausgeſtattete Glückwunſch⸗ 
ſchreiben der Stadt Stuttgart zum 80. Geburts- 
tage des Jürſten überbrachte. Ferner nahm der 
Fürft aus den Händen des delegirten des ſächſi⸗ 
ſchen Eymnaſtallehrer- Vereins eine Glüc- 
wunſchadreſſe entgegen. 

Halle a. S., 19. April. In dem Prozeſſe gegen 
21 Mitglieder des hieſigen communiſtiſchen Clubs 
wegen Vergehens gegen $ 129 des Strafgeſetz- 
buches (Geheimbündelei) wurden heute Abend 
13 Angeklagte zu Strafen von 5 Monaten Ge- 
fängniß bis herab zu 1 Woche Gefängniß ver- 
urtheilt, 4 Angeklagte wurden freigeſprochen, die 
übrigen Angeklagten waren theils Arankheits 
halber entlaſſen, theils waren dieſelben nicht er- 
ſchienen. der Vorſteher des Clubs, Metzner, 
wurde zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt; der 
Antrag des Staatsanwalts halte auf 1½ Jahre 
gelautet. 

In Bremen hat gleichfalls am Donnerstag 
eine Berfammlung des (nationalliberalen) Reichs- 
vereins und der beiden freiſinnigen Vereine 
Bremens gegen die Umſturzvorlage ſtattge⸗ 
funden, welche einſtimmig eine ſehr entſchieden 
gehaltene Reſolution gegen die Vorlage annahm. 

München, 19. April. Wie die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ melden, genehmigte der 
Prinzregent mittels Sandſchreibens das Abſchieds- 
geſuch des Commandeurs des II. bairiſchen 


Armeecorps Generals v. Parſeval unter Der- 


leihung des Großhreuzes des Ordens der bairiſchen 
Krone. 


Bon der Marine. 

Kiel, 19. April. Fart an der Kanal- 
mündung zu Holtenau, am ſüdlichen Ufer, wird 
ein Torpedoboots-Hafen angelegt, welcher Raum 
für 60 Torpedoboote gewährt. die vor dem 
Schutzhafen befindliche Augimauer hat eine Länge 
von 270 Metern und eine Breite von 6½ Metern. 
An der 1 der Quaimauer beträgt die 
Maffertiefe 9 Meter, im Schutzhafen ſelbſt 6 Meter. 
Die Quaiarbeiten gehen ihrer Vollendung ent⸗ 
gegen. — Das Panzerſchiff „Kaiſer“, welches 


bekanntlich als Flaggihiff der Kreuzerdiviſton 


nach Oſtaſien gehen foll, ſtellt 28. il in 
Deng. 3 2 a Apr 


BWeiteraus 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, meift trocken. Leb- 
hafter Wind. Normale Temperatur, 


* [Frühlingsgemitter.] Geſtern Abend gegen 
11 Uhr entlud fid über unfere Stadt und der 
weiteren Umgegend, namentlich die Areife Cart⸗ 
haus, Reuftadt, Putzig, 
ein Gewitter, das 3. B. in Neuftadt bis in die 
Morgenſtunden beobachtet wurde. Daſſelbe brachte 
den lange erjehnten warmen Regen in reichlicher 
Menge und damit, zumal auch heute die Tem- 
peratur warm und fonnig iſt, das volle Er- 
wachen des Frühlings. 


* [Der Kolſo „Grille“ J. welcher bekanntlich 
von der hieſigen kaiſerlſchen Werft reparirt ift, 
ſiellt am 1. Mai, unter dem Commando des 
Eapitänlieutenants Gerſtung, hierſelbſt in Dienſt. 

3 70 Dann, ſtellt die Oſtſeeſtation, 
fie trifft am 30. April Mittags in Danzig ein. 
Das Schiff dient zur Ausbildung von Ofſthieren 
in der Küſtennenntniß, wird an der Spitze des 
Kaiſergeſchwaders die Kanalfahrt von der Elbe 


dis Holtenau mitmachen und zum 1. Auguft als 


Geſchwaderaviſo der Kerbſtübungsflotte beitreten. 


* [Ernennung zu Geheimräthen.] Dem Mit- 
gllede des Medimal-Collegiums der Provinz 
Weſtpreußen, Medizinalrath Dr. Stark in Danzig, 
und dem Mitgliede des Medizinal-Collegiums der 
Provinz; Pommern, Medizinalraty Dr, Scheide⸗ 
mann in Stettin, iſt der Charakter als 
Geheimer Medizinalrath, dem ärztlichen 
Director des Charite-Arankenhaufes, General- 


Arzt 2. Klaſſe Pr. Schaper zu Berlin der 


Charakter als Geh. Ober-Medizinalrath verliehen 
worden. 

* Ideutſcher Gewerkvereinstag.] Wie bereits 
miigetheilt, findet zum erſten Mal im deutſchen 
Oſten vom 3. Juni d. J. ab im großen Saale 
des Gambrinus hierfeibft der 12. ordentliche 
Derbandstag der deutſchen Gewerkvereine ftatt. 
Auf die am 3. Juni ſtattſindende Borverfamm- 
lung, die auch der Begrüßung der aus allen 
Theilen Deutſchlands flammenden delegirten ge · 
widmet ift, folgen an den nächſten Tagen die 
Kauptverſammlungen. Kerr Verbandsanwalt 
Dr. Max Sirſch-Berlin wird den Bericht über 
die Entwickelung der deutſchen Gewerkvereine 
erſtatten; ferner wird über folgende Fragen be- 
rathen werden: 

Die können die Gewerkvereine die Lohn · und 
Arbeitszeit-Berhältniſſe praktiſch verbeſſern ? 

Die Ar beiter-Frauenfrage und die Gewerkve reine. 

Die Gewinnung neuer Berufe für die Organiſation. 

Es wird dann weiter über geſchäfiliche An- 
gelegenheiten des Derbandes berathen; die 
Tagesordnung iſt fo umfangreich, daß mehr- 
tägige Derhandlungen nöthig fein werden. 

* [Scıifisverkauf.] Heute Vormittag wurde 
beim Amtsgericht X der Zuſchlag auf die Gebote 
ertheilt, welche für die zur Karder' ſchen Eoncurs- 
maſſe gehörigen Dampfer und Fahrzeuge abge- 
geben worden waren. Für den Flukdampfer 
Anna“ erhielt für ihr Gebot in der Höhe von 
ee MA. die Zirma Johannes Ich den Zu- 
chlag. 
für 1060 Mk. Herrn Bordingrheder Jahn und 
das Flußſchiff Nr. 1749 für 1750 Mk. Gerrn 
Jabrikbeſitzer Schottler-Lappin zugeſchlagen. 


MU. 
lichten für Sonntag, 21. April, 


mehr oder minder heftig 


wohner 


| 


! 


ö 


derſelben eingeladen werden. 


» Leeuchtfener in Kahlberg.] Wie der Herr 
Regierungs-Präſident dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft mittheilt, wird in dem auf der 
friſchen Nehrung ca. 800 Meter öſtlich von dem 
Dorfe Kahlberg, zwiſchen dieſem Dorfe und dem 
Kameelrücken, eine Seemeile weſtlich von letzterem 
auf der hohen Düne erbauten Leuchtthurm 
vorausſichtlich am 1. Mal d. J. ein Blinkfeuer 
3. Ordnung, 18 Seemeilen weit ſichtbar, zur An- 
wu gelangen. Das Zeuer wird fih etwa 

Meter über dem Meeresfpiegel befinden. Der 
unten vierechige, oben runde Thurm iſt aus 
rothen Ziegelſteinen mit oberer rechteckiger 
Granitgalerie erbaut und erhält eine grau ge- 
ſtrichene Laterne. An den Thurm ſtößt öftlich 
das Wärterwohnhaus, ein Ziegelrohbau in rother 
Farbe mit ſpitzem Giebel. 


* [Der oſtdeutſche Zweigverein für Rüben 
zuckerinduſtrief hält am 27. d. Mts. zu Danzig 
im Schützenhauſe ſeine 24. ordentliche General- 
Berfammlung ab. In der geſchloſſenen Sitzung 
wird u. A. über Sonntagsruhe und über den 
derzeitigen Stand der Steuerfrage verhandelt 
werden. In öffentlicher Sitzung kommen techniſche 
Fragen zur Erörterung. 


* [Mordoftdeutfhe Gewerbe- Kusſtellung in 
Königsberg.] das für die Ziſcherel auf der 
Ausftellung beſtimmte Gebäude iſt der Mittelbau 
eines größeren Complexes, deſſen einer Flügel 
für die Marine-, deſſen anderer für die Handels- 
Ausſtellung beſtimmt iſt. In der Mitte der einen 
nach Norden gerichteten Wand iſt ein Ausbau 
angelegt, der, ſelbſt im Kalbdunkel gelegen, 
11 große Aquarien (jedes von faſt einem Com. 
Inhalt) im Halbkreiſe aufnehmen wird. Da dieſe 
Behälter nur an der dem Beſchauer zugewendeten 
Seite Glas führen und von oben beleuchtet werden, 
während der Beſucher ſelbſt im Halbdunkel ſteht, 
fo werden ſich die Infaffen der Aquarien auf's 
günſtigſte präſentiren. Dieſe 11 große Baſſins 
find zur Aufnahme unſerer Nutz- und Zuchlfiſche 
beſtimmt, während für die Zier- oder Stuben- 
ſiſche, die in ſeltener Voilſtändigkeit vorhanden 
ſein werden, ein beſonderer Raum in Ausſicht 
genommen iſt. Das zur Speiſung der Aquarien 
nöthige Waſſer wird der ſtädtiſchen Waſſerleitung 
entnommen. Abgaben für die Benutzung der 
Aquarien werden nicht erhoben, vielmehr ſtellt 
das Ausſtellungs-Comité im Intereſſe der Förde- 
rung der Fiſchzucht die großen Aquarien den 
Siſchzüchtern von Oſt- und Weſtpreußen unent- 
geltlich zur Verfügung. Außer den vom Aus- 
ſtellungs-Comité beſchafften Diplomen, ſowie 
Diplomen, welche der deutſche Fiſcherei-Berein für 
die Ausſtellung reſervirt hat, ſtehen Staats- 
medaillen ſowie Ehrenpreiſe zur Verfügung, 
welche die Ziſcherei-Bereine in Oſt. und Weſt⸗ 
preußen für hervorragende Leiſtungen in der 
Fiſchzucht innerhalb ihres Gebietes geſtiftet haben. 

Am morgenden Sonntag wird das Ausftellungs- 
comité in Königsberg die hundertſte Sitzung ab- 
halten. Dieſe Sitzung ſoll dadurch zu einer feft- 
lichen geſtaltet werden, daß die Mitglieder des 
Ehrencomités, des Centralcomites und der 
Gruppencomiſſionen, ſowie die Behörden ꝛc zu 


' leiſenbahn - Halteſtelle in Ohra.] d 
inrichtungsarbeiten auf der Kalteſtelle Ohra find 
nmehr ſoweit gediehen, daß die 


nun Ankunft und Abgang der Züge in Ohra be- 
trifft, fo werden nach dem — — die Be- 
von Ohra hinſichtlich der Benutzung der 
Halteſtelle lediglich auf die zwiſchen Danzig Lege- 
Be und Prauſt verkehrenden 7 Borort- 
züge beſchränkt fein. die Züge werden in Ohra 
ankommen: Abfahrt von Danzig Legethor- 
bahnhof 6.45 Morgens, 7.45, 10.45 Bormittags, 
12,45 Mittags, 3.45 Nachm., 6.45, 7.45 Abends 
— in Dhra 6.51, 7.50, 10.50, 12.50, 3.50, 6.50, 
7.50 Abends; Abfahrt von Ohra: 7.26 Morgens, 
“ 2 25; 82 5.45, 7.26, 9.25 Abends, in 
Danzig ae Bahn 7.31, 9.30, 12.30, 3.30, 
5.50, 7.31, 9.30 Abends. Die Erwartung der 
Bewohner von Ohra, es würde im Sommerfahrplan 
vorgeſehen ſein, daß auch die fünf nach Dirſchau 
gehenden und von Dirſchau kommenden Züge 
11, 12, 115, 116 und 131, ſowie Zug 534 Prauft- 
Danzig, welche ſämmtlich in Gute Herberge halten, 
auch in Ohra halten würden, findet in dem dies- 
jährigen Sommerfahrplan heine Berückſichtigung. 
Während die bezeichneten Züge (vom 1. Mai ab 
Nummern 141, 142, 119, 118, 111 und 552) auch 
künftig in Gute Herberge halten, bleibt Ohra 
hiervon ausgeſchloſſen. Die Einrichtung der 
Kalteſtelle hat ſoweit für Ohra zunächſt nur einen 
ſehr beſchränkten Werth, inſofern lediglich den 
Bedürfniſſen des Lokalverkehrs Rechnung ge- 
tragen wird. Wenn die Kalteſtelle jedoch von 
wirklichem Vortheil für Ohra werden ſoll, ſo iſt 
undedingt nöthig, daß wenigſtens einige der 
zwiſchen Dirſchau und Danzig verkehrenden Fern- 
üge zur Aufnahme bez. zum Abſetzen von Rei- 
lenden in Ohra halten. 

* [Bau von Srinkge en Die Aufftellung 
von 10 modernen Zrinkhallen an belebten 
Punkten unſerer Stadt iſt bis auf zwei beendet, 
die in den nächſten Tagen folgen, Die Hallen 
find alle in einem größeren hieſigen Baugeſchäfte 
auf Beſtellung des Düſſeldorfer Unternehmers ge- 
fertigt und repräfentiren ſich in dem fauberen 
Anſtrich, den dereits mehrere aufweiſen, recht 
vortheilhaft. Man wird in ihnen neben Gelter- 
waſſer auch andere kalte und warme, nicht 
ipirituöfe Getränke erhalten können. 

Die Firma Pet. Klein in Düffeldorf, welche 
die hiefigen Trinkhallen aufftellt, hat in 28 Städten 
Deutſchlands (Hamburg, Altona, Köln, Düſſeldorf, 
Aachen, Spandau, Brandenburg, Nordhauſen, 
Eſſen, Jagen, Mülhausen i. E., Saarbrücken ıc.) 
ein gleiches Unternehmen gegründet. Die Kallen 
ſind in allen Städten nach einem Stil errichtet. 
Die Firma läßt für 5 Pfennige ohne Fruchtſaft, 
für 10 Pfennige mit Fruchtfaft eine 22 5 Mineral- 
waſſer verabreichen. Anſtatt „kohlenſaurer Jung- 
frauen“ werden „kohlenſaure Jünglinge“ (meiftens 
lolche mit bemooſten Käuptern) angeſtellt werden. 

Bahnhofs - Umbau.] Nachdem jetzt die 
neue Eifenbahn - Direction in ihr Heim am 
Olivaerthor eingezogen iſt, wird in dem bisherigen 
Betriebs amtsgebäude am Bahnhof Legeihor in 
der nächſten Jeit mit dem Umbau der Räume be- 
gonnen werden. Das Gebäude wird nach Be- 
endigung des Umbaues vornehmlich zur Materialien - 
verwaltung dienen. 


[Von der Weichſel.] Weichſeltraject Culm, 
nach telegraphifcher Meldung, mittels Schnellfähre 


Der Schleppdampfer „Delphin“ wurde bis 7 Uhr Abends. 


Meichjeltraject bei Marienwerder ſetzt bei Tag 
und Nacht mittels Kähnen für Poſtſendungen 
jeder Art. 


* [Meichfelregulirung.] Nach einer uns aus 
Petersburg zugehenden Meldung wurden die 
Unterhandlungen, welche zwiſchen der ruſſiſchen 
und der öfterreichlichen Regierung über die Mo- 
dalitäten der Weiterführung der Weichſel- 
regulirung ſchwebten, bereits zum Abſchluſſe 
gebracht. Die in das diesjährige Programm auf- 
genommenen Arbeiten ſollen demnächſt gleich- 
zeitig auf ruſſiſcher und öſterreichiſcher Seite in 
Angriff genommen werden 


* [DOrdensverleihungen.] Dem RNittergutsbeſitzer 
3 v. Homeger auf Ranzin im Arie 
Greifswald ift der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, dem Polizei-Inſpector Riechert zu Memel 
der rothe Adlerorden 4. Klaſſe. dem Steuer-Erheber 

agen ju Wielitzlen im Kreiſe Dletzko, dem Steuer- 
rheber Zule da zu Krupinnen (deſſelben Kreiſes) 
das allgem. Ehrenzeichen verliehen worden. 

amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
Afteflor v. Kroſigk in Dantig iſt der Regfetung za 
Köslin, der Regierungs-aſſeſſor Dr. Haſſenſtein zu 
Ragnit der Regierung ju Königsberg überwieſen; der 
Ober- Präſidialrath Thon zu Poſen (bisher Polizei- 
präſident in Stettin) auf die Dauer ſeines Kauptamtes 
zum Mitgliede des Provinzialrathes der Provinz Poſen 
ernannt, der bisher im Reichsamte des Innern als 
Kilfsarbeiter beſchäftigte Regierungs-Aſſeſſor Loh- 
mann aus Arnsberg mit der commiſſariſchen Der- 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Berſenbrüch 
(Regierungs-Bejirkes Osnabrück) beauftragt worden. 
* [’Berfonalien beim Militair. J v. d. Chevallerie, 
eee vom Inf.-Regt. Nr. 61. der Gewehrfabrik 

pandau, Hoffmann, Prem.-Lieut, vom 4, thüring. 
Inf.-Regt. Nr. 72, der Gemehrfabrik Danzig, vom 
1. April 1895 zur dauernden Dienſtleiſtung zugetheilt 
Stahr, Garn.-Bauinſp. in Jüterbog, zum 1. April 189 
in die Lokal- Baubeamtenſtelle Danzig l.; Holm, 
. in Oſterode, nach Gleiwitz. 

nn, Garniſon-Derwaltungs-Inſp. auf de 
n ee sheet. er Gierebe ver 
2 ers, Jahlmeiſter-Aſpirant, i 

beim XVII, Armeecorps en ee 
[ Perſonalien bei der Juſtiz.] der Ge 
haſſen-Rendant Wallner in Pr. Stargard m 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Danzig 
verſetzt; der vortragende Rath im Juſtizminiſterium, 
Geh. Oberſuſtizrath Eichholf zum Präsidenten des 
Oberlandesgerichts in Pofen ernannt, der Dber-Landes- 
gerichts-Rath Dr. Diehl in Frankfurt a. M. zum 
Senats -Präſidenten bei dem Ober-Landesgericht dafelöft, 
die Landgerichts-Räthe Dr. Metzel in Halberftadt und 
Dr. Roedenbeck in Potsdam zu Kammergerichts- 
Räthen, der Candgerichts-Rath Denfo in Berlin, der 
Amtsgerichts-Rath Camp in Aachen, der Landgerichts- 
Rath Loeb in Berlin und der Amtsgerichts - Rath 
v. Detten in Barmen zu Directoren bei dem Land- 
gericht I in Berlin, der Candgerichts-Rath Dr. Magnus 
in Kiel und der Amtsgerichts-Nath Hellwig in Berlin 
u Directoren bei dem Landgericht II in Berlin, 
er Gerichts - Aſſeſſor Meyer zum Staats- 
anwalt bei dem Landgericht in Berlin, der Gerichts- 
Aſſeſſor Mantell in Dortmund zum Staatsanwalt in 
Eſſen, der Gerichts- Aſſeſſor v. Raabe in Rybnik zum 
Amtsrichter in Willenberg, der Gerichks-Aſſeſfor 
Harder in Stallupönen zum Amtsrichter in Zinten, 
der Gerichts-Aſſeſſor Riep in Potsdam zum Amts- 
richter in Schloppe, der Gerichts -Aſſeſſor Aleineidam 
in Zabrze zum Amksrichter in 3abrje, die Rechts- 
anmwalte Backhaus in Zrenfa und Dr. Renfing im 
Weſel zu Notaren ernannt worden. 
Unfall.] Ein Kerr R. wagte ſich heute früh auf 
einem Bauplatze etwas zu nahe an einen Trog heran, 
in welchem Kalk gelöſcht wurde; der dabei beſchäftigte 
Arbeiter mag wohl etwas ſtärker in der Maſſe gerührt 
haben wie nöthig, eine Portion des heißen Kalkes 
ſpritzte in die Höhe und traf Herrn R, ins Geſi 


EN 11 a 
l[Seldſtmord.] Durch Erhängen machte der Hol⸗ 
1 Wilhelm 82 der ſeine wee in 2 
hafter Ordnung zurückgelaſſen hat und auch in guten 
Berhältniffen lebte, am Mittwoch feinem Leben ein 
Ende. Unglückliche Familienverhältniffe follen ihn ver- 
anlaßt haben, Kand an fein Leben zu legen. 

* [Martha -Kerberge.] Der hieſige Verein der 
Martha-Herberge hielt vorgeſtern im Si ungsſaale des 
Polizeipräfidiums feines Jahresverfammiung ab. Das 
verfloſſene Dereinsjahr war das 25, feines Beſtehens. 
In demfelben haben 679 weibliche Perſonen die 
DMartha-gerberge mit im ganzen 2374 Logirtagen auf- 
geſucht. Jür zwei ausgeſchiedene Mitglieder des Vor- 
ſtandes ſind Frau Oberpräſidialrath v. Puſch und Frau 
Onymnafialdirector Kretſchmann gewählt worden. 

a für den 20. 175 Berhaftetz 

erſonen, darunter 7 Obdachloſe, Bettler. — 
Gefunden: 1 Kinderſtrohhut; abzuholen im Fundbureau 
der königlichen Polizei- Direction. — Verloren: ein 
goldenes Pince-nez, abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei- Direction. 

(Strafkammer. ] Ein Unglück auf einer Luft- 

aukel in Schidlih, das am 13. Mai v. Js, eintrat, 
hatte heute ein Nachſpiel vor der Strafnammer. An- 
geklagt war der Mechaniker und Carouſſelbeſitzer 
Leopold Wendt von hier der fahrläffigen Körper- 
verletzung, An dem genannten Tage waren auf der 
Doppel-Lufifhaukel des Angeklagten auf dem hohen 
Seſiel zum Drehen der Kurbel drei Arbeiter angeſtellt, 
die ihre Arbeit von 4 Uhr Nachmittags ab zu verrichten 

atten. Abends gegen 7 Uhr paſſirte dem Arbeiter 
adda, der ſchon zwei Jahre bei der Schaukel in Arbeit 
ftand, das Unglück, beim Anhalten der Schauhel mit der 
rechten Fand abzugleiten und mit den Fingern in die 
beiden Räder zu gerathen. Ihm wurden mehrere Finger 
abgequetiht und beinahe hätte er die ganze Hand 
verloren, wenn er die Land nicht re ni eraus- 
geriſſen hätte. Im Diakoniſſenhauſe hat er 11 Wochen 
gelegen und iſt mit faft vollftändiger Unbrauchbarkeit 
des rechten Armes entlaſſen worden. Da feine Ente 
ſchädigungsanſprüche nicht gewährt wurden, ſo ſtellte 
er gegen Wendt Strafantrag, dem heute vorgeworfen 
wurde, durch Nichtanbringung von 9 den 
Unfall fahrläffig verſchuldet zu haben. Er beftritt jede 
Schuld auf ſeiner Seite und behauptete, daß Tadda 
beirunken geweſen ſei. Nach dem Unfalle hat der An- 
geklagte Schutzmaßregeln angebracht, meihe wie der 
Sachverſtändige, Gewerbeinſpector Dr. Wellner in 
ſeinem Gutachten hervorhob, den zur Anklage ſtehenden 
Unfall gehindert hätten. Der Gerichtshof erkannte — 
150 Mu. Geldſtrafe, während der Staatsanwalt 3 Mon 
Gefängniß beantragt hatte. 


—— — — 
Aus der Provinz. 


d. Zoppot, 19. April. Geſtern Abend wurden im 
Kurhauſe zwei Verſammlungen abgehalten, junä chſi 
die wegen der Charwoche verfhobene Sihung des 
landwirthſchaftlichen Vereins, im Anſchluß daran 
eine von mehreren Herren einberufene Derſammlung 
zur Gründung einer Genoſſenſchaft zwechs Aus- 
nuhung einer neuen Erfindung (Patent F. Behrens) 
für Danzig und Umgegend. Der Gegenſſand wurde 
auch bereits in der Giung des landwirihſchaftlichen 
Bereins erörtert. In derſelben wurden zunächſt ge- 
n Mittheilungen gemacht, u. a, über die Be⸗ 
tellung von Saatproben im Betrage von zufammen 
100 Mk. für die Mitglieder, weichen die beſtellten 

roben demnächſt zugeſtellt werden, um nach 
bereinftimmendem Verfahren für die Derwendbar⸗ 
keit auf unſerem Boden erprobt zu werden. 
Aus dem ſpäter folgenden Bericht über tragfähige 
Iſolir-Cementſteinbauten und die im Anſchlu ar an 
abgehaltene Derſammlung fei kurz das 1 en here 
vorgehoben. Die Neuheit war mie 
der Landwirthſchaft höchſt 1 geſchildert worden, 
weshalb die Landwirthe beſonders zahlreich er⸗ 
ſchienen waren. Referenten waren die Ferres 
G. Erdmann - Berlin und Architekt Upleger Danzig, 


t und > 


wendet worden ift, 


laſſen. 


ſolcher definitiv ernannt wo 


Erfinder und T Patentinhaber iſt F. Behrens- 
Berlin. Die Iſolir-Cemeniſteine beftehen aus Sand 
und Cement und find derartig geformt, daß fie zwei 
glatte Außenwände und mehrere Längsröhren im 
Innern haben, durch welche die iſolirende Luft ſtreicht. 
Die Steine haben einen halben Meter im Quadrat, 
während ihre Stärke je nach Bedarf jwiſchen zwanzig 
und fünf Gentimeter varürt, Als Dortheile wurden 
in der Kauptſache noch folgende hervorgehoben: 
Erſtens iſoliren die Steine vollſtändig, da die Feuchlig- 
keit, ebenſo wie Kitze und Kälte, nur mg eindringt 
und durch die durchſtreichende Luft wieder in kürzefter 
Zeit ausgetrieben wird. Dann ſoll jeder Pub über ⸗ 
flüſſig fein, da die Steine vollſtändig glatt find. Sehr 
beträchtlich iſt ferner die Erſparniß an Arbeitskräften 
gegenüber einem Ziegelbau, da die Platten bedeutend 
größer ſind. Auch kann die Wohnung in Folge der 
ganz geringen Feuchtigkeit ſehr viel früher de · 
jogen werden. Es war berechnet, daß der Bau 
ſich um 30—50 Proc. billiger ſtellen ſoll als Ziegelbau. 
Das erſte derartige Bauwerk iſt für den Patentinhaber 
in der Billencolonie Fichtengrund bei Berlin errichtet, 
und zwar, wie angegeben, von nur drei Arbeitern 
binnen ſechs Wochen für 6000 Mk.; es enthält fünf 
Zimmer und reichliche Nebenräume. Weitere Gebäude 
ſollen zu der im nächſten Monat in Poſen ſtattfindenden 
Ausitellung von einer daſelbſt gegründeten Genoffen- 
ſchaft errichtet werden, welche das Patent für Poſen 
mit 50 000 Mk. erworben hat. Eine gleiche Genoſſen⸗ 
ſchaft ſollte für Danzig und Umgegend bezw. für ganz 
Weſtpreußen gegründet werden. Die Maſchinen zur 
Fabrikation der Steine ſind leicht und transportabel, 
weshalb bei großen Bauten nach Zufuhr von Cement, 
Sand und den Maſchinen die Steine an Ort und Stelle 
hergeſtellt werden können. Nach den kurzen Aus- 
führungen des Referenten entſtand eine lebhafte 
Debatte, beſonders macht Herr Derowski- Zoppot vom 
Standpunnt jeiner bautechniſchen Praxis aus jahlreiche 
Bedenken gegen die Art des Baues und die Hallbar- 
keit der Mauern geltend. Die Derſammlung kam zu 
keinem Reſultat. 

& Reufadt, 20. April. Ein Theil der Danziger 
Opernmitglieder beabſichtigt unter Leitung des Kapell 
meiſters Herrn Kiehaupt in nächſter Zeit hierſelbſt ein 
Concert zu veranſtalten. 

W. Elbing, 19. April. In der heutigen Stadt- 
verordneten-Sitzung wurde die Aufbeſſerung der Ge- 
hälter mehrerer Beamten-Kategorien beſchloſſen. Der 
Abſchluß der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1895 weiſt 
198 000 Mk. neue Einlagen und 244600 Mk. zurück- 
gezahlte Einlagen auf. Das Geſammt-Dermögen der 
Sparhafje betrug Ende Mär; über 8 Mill. Mk. Der 
Etat für den Schlachthof pro 1895/96, welcher in Ein- 
nahme und Ausgabe auf 64600 Mk., gegen 53 000 
Mark im Vorjahre, feſtgeſetzt iſt, wurde genehmigt. — 
Der Geflügel-Zucht- und Dogel-Schutz-Derein faßte 
heute in einer gut beſuchten Verſammlung nach ein- 
gehender Berathung den Beſchluß, in den Tagen vom 
2. bis 4. November d. J. eine Geflügel-, Opft-, 
Gemüſe- und Bienen- Kusſtellung zu veranſtalten. 

8 Krojanke, 19. April. In dem 9 Kilometer von 
hier gelegenen Orte Buntowo tritt ſeit einigen Tagen 
mit großer Heftigkeit die Diphtheritis epidemiſch auf. 
Schon find 2 Kinder nach kaum 24ſtündigem Kranken- 
lager der mörderiſchen Krankheit erlegen. Es iſt daher 
die ungeſäumte Impfung mit dem Behring'ſchen Heil- 
kon aus Areismitteln nachgeſucht und die Schließung 

Schule beantragt worden. 

GTuchel, 19. April, Die unſerer Stadt |. 3. über- 
wieſene Grundſteuerentſchädigung im Betrage von 
1297 Mn. ſollte nunmehr auf Grund des 8 21 des 
Geſetzes vom 14, Juli 1893 wegen Aufhebung directer 
Staatsſteuern an die königl. Regierung zurücherſtattet 
werben; nachdem es indeſſen dem Magiſtrat hierjelbft 
gelungen ift, den Nachweis zu führen, daß das Ent- 
ſchädigungs kapital zu einer gemeinnützigen, k ne ent- 

e Verzinſung gewährenden Einrichtung ver- 
at ber err Finanzminister unferer 
ücherſtattung dieſer Summe er- 


Stadigemeinde die 


a i 


numerar u. Nolkem hierfelht 
des Areisf etärs verwaltete, iſt nunmehr als 
rden. — Behufs eventueller 
Gründung einer Ortsgruppe Strasburg des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums in den D 21225 
hatten ſich geſtern Abend ca. 40 Herren aus der Stabt 
und Umgegend im Steuk'ſchen Hotel hierſelbſt ver- 
ſammelt. Der Geſchäftsführer des Vereins, Lerr von 
Binzer aus Poſen, welcher von der am Mittwoch in 
Graudenz ſtattgefundenen Derfammlung hierherge- 
kommen, führte in längerer Rede die Ziele und Wege 
des Dereins den Anwefenden vor Augen. Die erſchie⸗ 
nenen Herren zeichneten ſich in eine ausliegende Liſte 
ein. In einer ſpäteren Derſammlung follen die 
Sahungen einer hierſelbſt zu gründenden Ortsgruppe 
feſtgeſtellt werden. 5 

K. Thorn, 19. a Das hier garniſonirende erſte 
Bataillon des 15. Fußfartillerie-Regiments hat nun- 
mehr die erſte Etage der ehemaligen polniſchen Bank 
zu Caſinozwecken gepachtet. Mit dem Haufe hat es 
eine eigene Bewandtniß. Als die Bank Donimirshi, 
Nalkfiein, Tyskowshi u. Co. in Liquidation trat, bot 
fie das neu erbaute und mit allem Comfort ausge- 
ſtattete Gebäude, zu dem ein großer Hofraum, Speicher 
u. |, w. gehören, dem Militärſiseus zum Kauf an, der 
auch hierzu geneigt war, weil für den Commandeur 
der 70. Brigade eine paſſende Wohnung hier nicht vor- 
handen war. Der Kriegsminiſter genehmigte damals 
jedoch den Kauf des Grundſtücks nicht, wie man ſagt, 
um nicht durch die baare Auszahlung der Bank im 
letzten Augenblick noch eine — zukommen zu laſſen. 
Das Grundſtück wurde darauf von Kerrn Rasmus- 
Ciechanowhen gehauft in der Borausfettung, daß nun- 
mehr eine Behörde das Grundſtück erwerben werde. 
Dies geſchah aber auch nicht und es wurden die 
einzelnen Etagen als Privatwohnungen vermiethet. Es 
gewinnt nunmehr doch den Anſchein, als wenn die 
Militärverwaltung das Gebäude erwerben wird, da 
geeignete Räume für die Commandantur hier nicht 
vorhanden ſind. 

* Die Auflöfung der Mobiliar-Brandverſiche- 
rungs-Geſellſchafſt zu Stolp i. Pom. iſt aller- 
höchſten Ortes genehmigt worden. 

* Die Conſervativen in Köslin ſollen nicht als 
Candidaten für die Reichstagsnachwahl den 
Landrath v. Gerlach, ſondern Dr. Röſicke vom 
Bund der Landwirthe aufgeſtellt haben. 

WB. Königsberg, 20. April. Eine Berfamm- 


lung der Mitglieder der Corporation der Kauf- 


mannſchaft und der kaufmänniſchen Vereine, 
welche von dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
für geſtern Abend einberufen worden war, nahm 
nach einem Vortrage des Geeretärs der Kauf- 
mannſchaft Kerr F. Simon einſtimmig eine Re- 
ſolution an, weiche die Goldwährung als eine 
der wichtignen Grundlagen der deutſchen 
Volhswirthſchaft bezeichnet 
gegen die bimetalliſtiſchen Beſtrebungen ausſpricht. 

Tilſit, 18. April. Der hieſige Landgerichts⸗ 
director Reinberger iſt geftorben, Der Ver- 
ftorbene war ſeit vielen Jahren ein treuer Ber- 
ſechter der freifinnigen Sache. Im Jahre 1877 
vertrat er den Wahlkreis Oſterode-Neidenburg 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. 


Vermiſchtes. 


Das Erdbeben in Laibach. 

Seit Donnerstag Nachmittag ſind in Laibach 
wieder vier leichte Erdſtöße verſpürt worden. Das 
kalte Regenmweiter hielt geſtern den ganzen Tag an. 
Die Geſellſchaft vom Rothen Kreuz, der Wiener 


Volnsküchenverein und die Wiener freiwillige 


Rettungsgeſellſchaft unterſtützen in werkthäti 
Weiſe die Bemühungen — 


— N n 
welcher bisher das 


und ſich entſchieden 


— nen 


Aranken und zur Unterftühung der Nothleidenden, | 
der Finanzminifter hat einen Credit von 25 000 
Gulden zur Linderung des Elends bewilligt. 

Laibach, 20. April. (Telegramm.) der von 
der geologiſchen Reichsanſtalt in Wien entſandte 
Profeſſor Dr. Süß ſtellte feſt, daß ein trans. 
verſales Beben mit nicht unbedeutenden Dertical- 
componenten und nordnordweſtlicher Stoßrichtung 
ſtattgefunden hat, die auf der Alluvlumſchicht 
aufgebauten Gtadttheile haben ſtärker gelitten, 
als die auf dem Geſtein errichteten. Daſſelbe iſt 
mit den Ortſchaften im Norden Krains der Fall. 

Der ſtarke Regen hielt auch noch in der Nacht 
an. Schwächere Erdſtöße wiederholen ſich oft. 
Die Noth iſt entſetzlich. der Regen dringt in das 
Innere der zerſtörten Häuſer ein. Aus dem 
Ilachlande treffen ſtündlich neue Unglücksberichte 
ein. Die Zahl der Getödteten, darunter nament- 
lich viele Kinder, iſt erheblich größer, als man 
bis jetzt angenommen hat. 

Die Ortſchaft Vodice iſt faſt gänzlich zerſtört. 
Vierundzwanzig Gebäude drohen einzuſtürzen. 
Die Kirche und die Schule ſind geſchloſſen. Im 
Bezirk Littai find mehrere Orte, darunter Sagor, 
ſchwer beſchädigt. 


„Wolffgramm⸗Stiſtung“. 

Detmold, 19. April. Das von dem verſtorbenen 
Cabinetsminiſter v. Wolffgramm hinterlaſſene Ver- 
mögen im Betrage von 150 000 Mk. iſt teftamen- 
tarſſch abzüglich kleiner Legate für eine „Wolff⸗ 
gramm Stiftung“ beſtimmt. die Zinſen follen 
für bedürftige erſte Beamte Lippes verwendet 
werden. 


Ueberſchwemmung. 

Kiew, 19. April. Der Dniepr iſt ausgetreten 
und hat die Straßen der Vorſtadt Obolonja 
überſchwemmt. der Verkehr iſt nur auf Booten 
möglich. die Bewohner fiedein in die höher ge- 
legenen Theile der Stadt über. (W. T.) 

Temesvar, 20. April. (Telegramm.) Ada Kale 
iſt überſchwemmt. die Türken flüchten auf die 
Schanzen der Feſtung. Die alte türkijhe Moſchee 
ift dem Einfiury nahe. Es herrſcht großes Elend 
und Hungersnoth. Die Ortſchaften am ſer biſchen 
Ufer der Donau find unter Waſſer; die Be. 
völkerung flüchtet in das Innere. 


Deutſcher Ceographentag. 


In der geſtern abgehaltenen Sitzung des elften 
deutſchen Geographentages in Bremen, welcher 
unter dem Vorſitz von Prof. Dr. Neumanr-Ham- 
burg und Genator Dr. Ehmcke- Bremen ſtattfand, 
wurden zunächſt zahlreiche Glückwunſch - Tele- 


ramme und Schreiben zu de 25 jährigen Jubel⸗ 


eier der „Bremer Geographen-Geſellſchaft“ mit- 
getheilt. Unter den Borträgen erntete namentlich 
der vom Lieutenant Graf v. Götzen über feine 
Reife durch Centralaſcika von 1893,94 lebhafteſten 
Beifall. Zum Ort für die nächte Tagung wurde 
Jena gewählt. Nachmittags fand eine Beſichti⸗ 
gung der Gehensmürdigkeiten von Bremen ftait, 
an welche ſich Abends eine geſellige Zuſammen⸗ 
kunft im Nathskeller anſchloß. 

Heute geht uns noch folgende Meldung zu: 

Bremen, 20. April. (Telegramm.) Der Geo- 


grophentag wählte einen Ausſchuß, der über die 


Möglichnel der baldigen Entjendung einer deut⸗ 
ſchen Gübpofarerpedition beratzen fol. 


x 


Hinrichtung. re 

ofen, 20. April. (Telegramm.) Der Arbeiter | 

MR welcher en nden Klus * beflialiſcher 

Weiſe verſtümmelt und ermordet hat, wurde heute 
hingerichtet. i 


Jalſche Rubelſcheine. 


Petersburg, 20. April. (Telegramm.) Seit 
Monaten waren in Rußland gefälſchte Hundert- 
Rubelſcheine in Umlauf. den Nachforſchungen 
der Polizei iſt es jetzt gelungen, die Kerſtellungs- 
ſtätte derſelben in Lodz in einer Fabrik, welche 
die Firma „Galvanoplaſtiſche Anſtalt“ trug, zu 
entdechen. Die Thäter find verhaftet und eine 
große Anzahl faliher Scheine beſchlagnahmt 
worden. 


Den größten Kater der Welt 
dürfte der Marquis Dufferin, der engliſche Bot. 
— 5 in Paris, haben. Er hat das circa 36 
fund wiegende Thier zu der gegenwärtig im 
Londoner Aquarium ftattfindenden Katzen-Aus- 
ſtellung geſandt, die mit über 700 Katzen aller 
Länder beſchickt ift. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 20. April. Der frühere Redacteur der 
„Deutſch. Tageszig.“, Gebel, veröffentlicht im 
„Berl. Tgbl.“ eine längere Erklärung, in welcher 
er eingehend nachweiſt, wie der engere Vorſtand 
des Bundes der Enndwirthe allmälig ins Lager 
der „Kreuzzeitung“ übergegangen fei. Anfangs 
ſei die Parole ausgegeben worden, „nicht anti- 
ſemitiſch“, in der Hoffnung, die Nationalliberalen 
zu gewinnen. Später hätte die Parole „voll- 
ſtändig antifemitifch” gelautet. die Idee der 
Gründung der „Deutſch. Tageszig.“ rühre von 
ihm her, aber er ſei bei den Verhandlungen über 
die Gründung des Blattes nicht zugegen gemelen, 
dagegen Maximilian Karder, und erſt als die 
„Kreuzztg.“ ſich gegen letzteren wandte, hätte auch 
der Bund der Landwirthe Harder fallen gelaſſen. 
Im Anfang hätte man den Antrag Kanitz ſehr 
delicat zu behandeln beſchloſſen und erſt ſeit dem 
Anfang des Winters hätte man ihn als Lock 
mittel für die Maſſen benutzt. 

Berlin, 20. April. Bei der heute 


begonnenen Ziehung der 4, Klaſſe 
preußiſchen Lotterie fielen: 


2 Gewinne von 15000 mu. auf Nr. 19 901 
203 901 


Vormittags 
der königl. 


2 Gewinne von 10 000 Mn. auf Nr. 165 360 
176 311. 


36 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4605 16 183 
16 984 17 157 17 794 19332 30 356 32 230 46 680 
48 727 49 654 60 031 61 769 79 495 92 873 99 477 
105 086 112 008 117 081 121 559 142 277 170 492 
176 88 178 399 180 924 192 867 193 348 194 229 


— 161 197441 157 886 207 690 216 700 220 209 
1 


2 1500 Mk. auf Nr. 11 718 
winne von 8 
17574 34467 62.253 


38 312 44906 45 292 2 597 


giebt 
[der 


69 009 69 782 74702 76 121 94 384 94910 98394 
102 639 102 690 109483 115232 129637 130764 


136 668 148 718 152 878 153353 158 158 172 394 


179 875 185 541 189 328 190 472 191 691 194160 
206 493 211 337 211 811 212 475 214 310 215 180 
217 410. * 

Hamburg, 20. April. den „Kamb. Nachr. 
zufolge erwidertezürſt Bismarck auf die Anſprache 
der Deputation aus Stuttgart etwa folgendes: 
Er fei nach wie vor ein Gegner der unitariſchen 
Tendenz, wie fie im Schoße des Reichstages J. B. 
durch Anträge auf Schaffung eines Reichs- 
minifteriums zu Tage treten, wodurch die 
Inftitufion des Bundesrathes negirt werde. 
Noch heute fel er der Meinung, daß die bundes- 
ſtaatilche Entwicklung geſtärkt werden müſſe. Er 
erachte es für gut, wenn die Landtage an der 
Thätigkeit ihres Bundesraths bevollmächtigten 
Aritik üben würden und dieſelben für ihre Ab- 
ſtimmung verantwortlich machen würden, ohne 
daß damit geſagt werden ſolle, daß die Landtage 
beſtimmt fein follten, in die Reichs politik einzu- 
greifen, 

Der Deputation der ſächſiſchen Gymnaſiallehrer 
antworteie der Fürſt: Die eigentlichen Träger des 
Reichsgedankens ſeien nicht die Miniſter, ſondern 
die Lehrer für die heranwachſende Jugend. Die 
Lehrer der gebildeten Stände ſeien ein weſent⸗ 
licher Factor der Erziehung des Volkes. 

Dresden, 20. April. Ein ſocialdemokratiſcher 
Schriftſetzer wurde mit ſieben Tagen beſtraft, 
weil er in einer Derſammlung die Umſturzvorlage 
ein Schandgeſetz genannt hatte. 

Eiſenach, 20. April. Bei der Reichstagserſatz - 
wahl find bisher für Caſſelmann (freif. Bolksp.) 
6972, für Röſiche (Bund der Landwirthe) 5565 
Stimmen gezählt worden. dreißig Ortſchaften 
ſtehen noch aus. 

Gibraltar, 20. April. Der engliſche Dampfer 
„Fafeen“ trof mit ſtarker Favarie am Vorder- 
theil hier ein. den Stoß hatte das Schiff durch 
ein unterſeeiſches Hinderniß bei Cap Caneles er- 


durch die geſunkene „Reina Regente“ verurſacht 
iſt. Der Miniſter hat ſofort ein Kriegsſchiff be- 
ordert, ſich an die betreffende Stelle zu begeben, 
um weitere Gefahr für die Schiffahrt zu verhindern. 
Petersburg, 20, April. Der Kaiſer hat die 
Eingabe der ſiebzig Vertreter der Literatur 
und der Preſſe um Abänderung des Preßgeſetzes 
g beſchieden. In der zur Prüfung 
eingeſetzten Commiſſion hatten ſich der 
i des Innern und der Oberprocureur 
des heiligen Synod gegen die Petition mit der 
Begründung ausgeſprochen, daß die euſſiſchen 
Preßßgeſetze bereits wiederholt verbeſſert und ſtets 
ſachgemäß und geſetzlich angewendet worden 
ift jetzt nach den Beſchlüſſen der Com- 
Privatperſonen verboten worden, die 
durch Maſſenpetitionen zur Abänderung 
ze außufsrdern und die Geſetze einer 
Kritik zu unterwerfen. 
Beiersburg, 20. April. 
— 


Die 


n 
erde eine Gebietserwerbung Japans 
om Golf von Petſchili nicht dulden. 

apan möge Wei-hei-mei behalten, aber nicht in 
Nord-China Gebiete erwerben. die Nowoje 
Wremja“ wünſcht eine Conferenz der Groß- 
mächte, bezweifelt aber die Solidarität derſelben 
und glaubt, auch das Ultimatum einer einzelnen 
Grof macht werde genügen, Japan zu Conceſſionen 


zu zwingen. 


Standesamt vom 20. April. 
Geburten: Bordingführer Ludwig Droſſel, S. — 
Schmiedegefelle Carl PDiaas, 2 S. — Arbeiter Paul 
Rnbant, S. — Arbeiter Auguft Zimmermann, S. — 
Schmiebegefelte Michael Zwardn, S. — TPferdebahn- 
kuticher Johann Kwidſinski, T. — Schuhmachermeiſter 
Hermann Drews, S. — Maſchinenbauer Paul Anders, 
S. — Schneidermeiſter Ignaß Kroemer, T. — Arbeiter 
Franz Weichbrodt, T. — Eigenthümer Hermann Zeller, 
T. — Kulſcher Guftav Kolinshi, S. — Unehelich: 1 T. 
Kufgebote: Fabrikant Paul Richard Schulz und 
arie Erneſtine Antonie Büttner zu 258 — Chauſſee- 
wärter Franz Belav und Marie Rojalie Pranſchke ju 
Neuſtadt Wpr. — Schuhmachermeiſter Ferdinand David 
Stamm und Käthe Elvira Emilie Schuſter hier. 
Heirathen: Büffetier Wilhelm Auguſt Schmitz und 
Dalesca 3 Lorkowski. — re 
Johann Zerdinand Zidler unb Jenny Marie Amalie 
lum. — Steuermann Emil Albert Todt und Anna 
Bertha Stegmann. — Schuhmachergeſelle Robert Jul. 
Schwichtenberg und Auguſte Helene Breitel. — Haus- 
diener Albert Rudolf Guſtav Sempf und Emilie Alwine 
Jordan. — Arbeiter Johann Friedrich Wilh. Wohlert 
und Marie Mathilde Eichmann. — Klempnergehilfe 
Friedrich Hermann Zöllner und Clara Balesca Sawaß ki. 
Todesfälle: Wittwe Johanna Joſephine Strauß, geb. 
alter, 84 3. — S. des Schloſſergeſellen Louis 
Gronau, 6 T. — S. des Schmiedegeſellen Karl Maas, 
8 Std., S. deffelben, 12 Std. — T. des Tiſchlergeſellen 
George Neumann, 6 J. 8 M. — S. des Arbeiters 
Theodor Habermann, 1 J. 8 M. — S. des Geometers 
Adolf Eisbrecher, 3 M. — Z, des Arbeiters Julius 
Zielinski, todigeboren. — Fräulein Marie Modregger, 
J. — T. des Arbeiters Friedrich Geſchze, 3 W. — 
S. des ze Robert Rohloff, todtgeboren. — 
Unehelich: 2 


Danzig, 20. April. 

-treidemarkt, (F. v. Morſtein.) Weiter: Schwül, 
regneriſch. Temperatur + 10% R. Wind: SW. 
Umag e war En — uhigerer A u blieben 

ätze ſehr beſchränkt. Bezahlt ift inländiſcher hoch ⸗ 
bunt 766 nr 769 Gr. 151 u per Zonne. erh: 
April-Mai zum freien Verkehr 148½ M Gd., tranfit 
es M 8d., Mai-Juni zum freien Derkehr 148 A 


r., 148½% M Gd., tranfit 114½ M Gd., Juni-Juli 


zum freien Verkehr 4½ M bez., tranfit 114 M Br., 
1131, M 8b, Se t. Oktober zum freien Derkehr 
148 M be, tranfit 113 M Br, 1121, M 68., 
Zesulicungspreis zum freien Verkehr 21 A. !ranfit 


Roggen loco ohne Fandel, Termine niedriger. 
Termine: April-Mai inländ. 121 M Br., 120 Al Gd. 
unterpolniſch 86 M be}, Mai-Juni inländ, 121 1 
Br., unterpoln. 86 M bez., Juni-Juli inländ, 124 M 
bez. wen M Br., 861/, M 8b 
Oktober inländ. M bei. unterpolnijdh 92 
91 M Sd. 1 s n i diſch 
elt en nisse große 688 Or. 112 M 

erſte ift gehandelt in e gro 3 
ab Speicher — Tonne. — Leher inländijcher 107, 


„ Geptbr.- 
Br., 
„ unter» 


tie „Prsäe, 
i rer Beunruhigung antäßli } & 


chre ben, 


—— . nn 


geſtellt 4023 Stück. 
halten. Man nimmt an, daß die Beſchädigung 


109 M per Tenne dez. — Wicken inländiſche 103 M. 
polniſche zum Tranſit 84, 86 M per Tonne gehandelt, 
— £infen ruff. zum Zranfit Jucerlinfen 73 per 
Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 65 M, roth 30, 33½, 
Speier 20 M. per BD gil, gehende de Meg 
nmoihee per ilogr. gehandelt. — Weizen- 
hleie feine 3,70 M., zum Tranfit feine 3,05 M per 
50 Kilogr. dez. — Spiritus unverändert, contin- 
gentirter loco 53 ¼ M Gd., April 53½ M Gd., nicht 
contingentirter 33½ U Gd., April 33½ M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 20. April. 
Ers. v.19. 


Weizen, gelb 
Mai 


118,25 1182 
120.25 120.25 do. S. p. 
| | 90,50) 90,10 


eg 45,10 47,00 


Oktbr. 
Spiritus loco 


44,50 4460| Combarden 
34.50 38.90 SW. -B. g. A 
. B. g. — — 
40, 100 5 J Anat. Ob.] 97,40 97, 
f | 57,50) 54 


F 217,50 217,80 
Deutſche Bk. 181,00) 181,50 
3 r 245,60 
4% Conſols | 106,00, 106,0 D. Deimühle 105,00) 101,00 
3½ 1 do. 105,00 104,90) do. Prior. 112,00 
3 do. 98,40 98,80 Caurahütte | 

3½ pm. Pfd. 102,25, 102,40} Oeſtr. Noten 166,95 
3½ J weſtpr. Nuſſ. Noten ‚219,35 
Pfandbr.. , 102,40, 102,100 London kurz 20,46‘ 
do. neue . 102,40 102,10 London lang 20,41 — 
Dany. S.-A. 104,20; 104,25 Warſch. kur: 219,05 219,10 


Jondsbörſe: matt. Privatdiscont 15/5 


167,25 
219,40 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der ‚Dany. 31g.“) 
Berlin, 20. April. Rinder. Es waren zum Berkauf 
Tendenz: matt, langſames Ge- 
ſchäſt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 57—60 Pf. 
2. Qual. 52—54 Pf., 3. Qual. 45—49 Pf., 4. Qual. 

40—43 Pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 4102 Stück. 
darunter 70 Stück Bahonier bis 47,5 M. Tendenzt 
Ruhig, geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 43— 
44 M, 2. Qual. 41-42, M 3. Qual. 33—40 M per 
100 Pfd. mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geflelli 869 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Bejahlt wurde für: 
1. Qualität 55—60 M, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 50-54 M, 3. Qualität 45—49 M per 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 14 489 Stück. 
Tendenz: Schleppends Geſchäft; es bleibt Ueberſtand. 
Bezahlt wurde für: 1. Qualität 44—48 Pf., beſte 
Lämmer 51 Pf., 2. Qualität 40—42 Pf. per Pfd. 
Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. April, Wind: G. 
Delbrück (Sd.), 


Geſegelt: Gefle (SD.). Köphe, Stralſund, leer. — 
Warſaw (S.), Donald, Grangemouth, Zucker. — 
reia, Larſen, Kiel, Getreide. — Albert (SD.). 
Samuelffon, Altinge, leer. — Neptun, Niemeyer Gtir- 


ling, Holz. 
f 20. April. Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Neteorologiſch Depeſche vom 20, Aprik, 


orgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 

Dr nn 
I 
stationen. l. Wind. Meter En 

Bellmullet 754 OSd Ü bedeck 10 
Aberdeen 760 SW 2 wolkig 10 
Chriftianfund 758 ſtill — wolkig 8 
Kopenhagen 762 SW 2 Nebel 
Stockholm 762 S 2 halb bed. 6 
en er 765 |DOND 2 bedecht 1 

etersburg — —— — 27, 
Moskau 778 w 1 wolkenlos —2 
CorkQueenstomn| 756 S 5 Regen 10 
Cherbourg 763 ſtil — bedecht 11 
Helder 64 SW Ih heiter 8 
Sylt 762 SW I bedeckt 7 
Hamburg 763 Nm I bedeckt 10 11 
Swinemünde 762 MNW I heiter 10 
Neufahrwaſſer 761 S 3 wolkig 11 
Memel 763 Scd A bedecht 1 
Paris 764 Ond I halb bed. 11 
Münſter 758 WN 1 dunſt 10 
Karlsruhe 762 D 2 Dunſt 12 
Wiesbaden 763 0 3 heiter 11 
München 762 |9 2 halb bed. 9 
Chemnitz 762 DSD 2 heiter 12 
Berlin 762 ſtill — wolkig 11 
Wien 762 OSD 2 Regen 7 
Breslau 763 SI Ibedecht | 10 I _ 


wolkig 
wolkig 
bedecht 


dle d Aix 763 w 2 
Nizza 758 8 1 
Trieſt 759 |OND 2 


— — 
je — 


Deutſchlan iſt bei ſchwacher Luftſtrömung «a 
variabler Richtung das Wetter veränberach, emi 
warm, in Norddeutſchland haben vielfach Regenfäll 


ftattgefunden. Die 


demnä erwarten. 
af Deutſche Geewarie. 


Meterolagiſche Beobachtungen zu Danzig 


= — — 
= 2 Barfom Therm. 
2 tand Wind lo 
88 S I Celſius. und Weiter 
70 8 1917 14 S. lei: b e 
1, 1 S.. il wolkenlos. 
0 808 1 S. fisch bemaikh 
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Eröffnung der 


Domnick & Schäfer, Trinkhallen 


63 Langgaſſe 63. Sonntag, den 21. April. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Donnerſtag Abend ſtarb in Meran, wo 
ſie Heilung von ihrem langjährigen Leiden 
juchte, meine innig geliebte Frau und gute 
Mutter, Schwiegertochter, Schwägerin und 


3 Elise Boeling, 


geb. Glaeser. 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 20. April 1895 (7663 
Georg Boeling und Gohn. 


Spetialität 
19 Einiegnungs 
Kleider: 


Hochachtungsvoll 


mmm 


Arünfitiimmmimtitiſffnnmnummmimümmimminmemnmen 


Siunflihe Neuheiten Pet. Klein. 


Gründer von Mineralwaſſerfabriken 


wollenen und ſeidenen und Trinkhallen in 26 Städten Deutſch- 


9 ſchwarze 
7 lands, wie: 7700 
Wollſtoffe, Kleiderſtoffen Kamburg, Altona, Köln, Düſſeldorf, Aachen, 
f 7 Spandau, Brandenburg, Nordhauſen, Efien, 
elfenbein Hagen, Mülhaufen i. E., Saarbrücken ꝛc. ꝛc. 


fertigen Coſtumen, 
Kinderkleidern, Morgenröcken, 
Blouſen, Corſets, Jupons, 
Beſätzen 


find in aparter reicher Auswahl 
eingetroffen. (1668 


Heute früh 8 Uhr entichlief ſanft in Felge 
Aindbetifieber meine innig geliebte Frau, unſere 
gute Mutter 


Clara Köhlmann, 


geb. Grunwald, 
im vollendeten 28. Lebensjahre. 
Kahlberg, den 19. April 1895. 
Ludwig Köhlmann 
7696) nebſt Kinder. 


Wollſtoffe, 


a peiß und elfenbein 
Gtickerei- 


Höhere Kochſchule 


zu Dresden-N., 


Kurfürſtenſtraße Nr. 9, parterre. 


Der Beginn des Unterrichts findet am 17. April ſtatt. 
Proſpecte find daſelbſt zu haben durch Fräulein Mielke, 
Lehrerin der Kochſchule. Nähere Auskunft ertheilen 


Frau E. Hübner, Christiane Wiederhold, 
Franz Jost. täglich friſch, empfiehlt p. Fl. 1M] 


| Blaſewitzerſtr. 19. Schulvorſteherin, Aurfürftenftr. II. 
l Dane) N. Pawlikowski, | | 


at . Pawlikowski, Julius Hybbeneth, Danzig, „ Appell. 


= ate 120, (7865| ee Wagen-Fabrik, Fleiſchergaſſe 19021, Montag, 22. april 
. 5 „ 5 [4 2 22 


Contobücher . = Abends 8 Uhr, 


aus den Fabriken im Schützenhauſe. 
W. * Nachfl., Tagesordnung: 
annover, £ 
Ferdinand Ashelm, 1. Bericht der Rechnungs- 


— ͤ — a · . 
"Anna Weihrauch, Maitrank! 


Kodes-Angeige. 


Am 19. April ſtarb unfer 
guter Bruder 


Franz Augstein 


im vollendetem 13. Lebens. 


» Goldene Medaille. 
Grauden 872. 


ahre. a. u Abnahme-Commiifion. 
„Dis * > betrübt empflehit 60, \ SS == SE 2. Ertheilung der Decharge. 
Dee Adolf, Cohn, 1 Moldenhauer’s 
— anggaſſe 1. e j 
. un lie IM Seſchiftswagen. ee Etablissement. 
5 riſches Reparaturen, fe 1 n = Sonntag: 


’ ’ — f > Lager sämmtlicher : 8 
Ziegelmaterial l 3% g 2 
vorräthig (7671 | 
P. P. Hamburger 4˙ Hppoth.⸗Pfandbrieft, 


Gr. Bölkau. 
Mehrere Tauſend Etr. Ei hrt blikum Danzigs und Umgegend erlaube 1 

ich wir dle ergebene Milthellung zu machen, daß ich in Haufe Serie 11— 80, 

werden bis zum 15. Mai cr. 


ul Daber'ſche, At 
e Zultellung. e Brodbänkengaſſe Nr. 36 
8 in 31½ ige Pfandbriefe 


N blaue Riejen, 
ein 
unter Gewährung einer Baarvergütung von / % 
conver 


Die Beerdigung der Frau 


Augufte Francke 


findet Dienitag Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhauſe, 
Tanggarten 82, ſtatt. (7694 


(5502 Gilberne Staatsmedaille. 
ER Bromberg 1880. 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Wolff'ſchen 

r Kapelle. (7685 

Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. 
Ergebenſt Carl Witte. 


Café Selonke, 


Olivaerthor 10. 
Sonntag, 21. April 1895: 


Concert 


und Eß kartoffeln, 


mit der Hand verleſen, offerirt 


‚dom, 192 Solmkau, 5 Are france ale Spefe ef Conv. = 2 as n pelle des 

Eon geg an N 

za et Car! 2588 n 5 Nach dem Convertiru — — 8 — 2 f 
€ Stand auch den weilg Kündigung obiger Serien. 


Leihbibliothen? ene 3 nur fer 1880 Meyer & Gelhorn, 


2 Adr. u. 7667 an d. E. d. Ztg. erb. 
7 800 17000 Mh., "5% et. Langen Markt 40. 


2 5 ſind vom 
Selbſtdarleiher zu begeben, 
Adreſſen unter 7517 in de 


(7681 


Rechleſtreite vor da 
Amtsgericht zu Chriſt 95 5 
den 4. Juli 189, [Ein Colonialwaaren⸗ 
122 10 eu enttichen ; 1 
Zwene der Öfienuaen Delicatefjen-,Drogen- 


Zum 5 
uftellung wird 
bekannt gemacht. 8 
Cöriitburg. den 11. April 1885. und Farbengeſchäft 
Weber am Platze, gut eingeführt, iſt mit 
dazu gehörigen Utenfilien wegen], 


Serichtsſchreiber des Königlichen 


. ö, GE 
Sn Betz: zu Grundftüchs baldigſt günftig 5 
Vermischtes; zu verkaufen. ; 
Gefl. Offerten unter Nr. 7660 


Es laden in Danzig: an die Exped. dieſer Zeitung erb 
Nach London: „——— 


SD. „Annie“, ca 20, d, April, 
SD. „Brunette‘, ca. 2 . 29. April. 
SD, „Jenny“, ca. 30. April/3.Mai, 


Es laden nach Danzig: 
In London: Ne 


Sit 


Sonntag, den 21. April: 
Großes Concert. 


Dirigent: 


5 Herr C. Theil, Königl. Mufikd, 
2 A fa 7 Uhr. 


ſämmtlicher Neuheiten Ha ge 
Damen⸗Kleiderſtoͤffe Alan entre. 


zl alr, und S ' Wilhelms Thenter 
Frühjahr⸗ und Sommer⸗Saiſon Be. iter 1 5 Meyer. 

d ei d len dieſelben vom onntag, 21. cr., Nachm.: 
dle billigen bis Vene een Bere in nur Keine Borftellung. 
ausgeſucht feinften Farbentönen, Abds. 7 Uhc, Kaſſenöffng.6 Uhr: 


Zu Einſegnungen Gr. Ertra-Vorſtelg 


Gern kauft man da, 
wo man die Gewißheit hat, bei billigen Preiſen nur gute 


und dauerhafte Fabrikate zu erhalten, deshalb verſäume 
Niemand ſeinen Bedarf an 


bei mir zu decken. 
Ich empfehle in großer Auswahl für Herren: 


Stiejel und Schuhe 6 fe 
Damen-Lederſtiefel San e len e n 
Damen-Promenaden-Schuhe Zan gene . lan. 


Cin Gartengrundſück g 
von ca. 2 More. iſt unter SIE 
ſehr günſtigen Bedingun- 
gen an einen jung. tüchtigen 
Gärtner zu verpacht. Zeug⸗ 


5 * 
4 23. April lag die ſowie felbitgeichrieb. I Lackſchuhe, weiße Atlasſchuhe, weiße Lederſchuhe, 1 8 y 
BD. " en e ee 1 ſo lange der Vorrath reicht, 3,25 Mk. pro Paar. Dollenftoffe euch Sonnlags-Reper. 
Th. Rodenacker. |%, an 5. Exved_d. Ste. erb J. Willdorff Ni N 9 ö r Montag, 22.cr.,Abbs. 7% Uhr; 
1 Willdorff, Kürſchuergaſſe 9. „„ b tra e e 
Gewinnlooſe Zoppot i Be enbein, Brill. Special.⸗Vorſtellg. 
5 EEC ͥͤĩ³¹wd mmꝛ TE 


auch ſolche aus fremden Collectenſiſt eine Billa mit großem Garten 


| etenlift sine Dille mit großem Bazten| og 
zahle ich Yrompt aus Seeger masen Ihre Adee A. a 
und bitte ich auswärtige Gewinner] Unter. 7488 an d. Exp. d. Sig einr. 2 
um Einſendung der betreffenden iche e, Gut 3. haufen. Beſige 9, 7 


Cooſe unter „Eingeſchrieben.“ S900 Thlr. u. 2000 MW jährl. 0 ) ) % 
Carl Feller Jun,, Danzig. [Rente. Adr. Langgaſſe 1, pt.,erb. fi [ 
p 2 e K ——T————— 
Aus Anlaß unſerer filber- Ein gutgehendes n ag en. 


nen und grünen Sodheit Deftillations- . 
n — 
bene "non er Lei. Geſchäft Günſtigſte Bezugsquelle. 
der Theilnahme und der 5 1. 7686 an Für Inſtallateure extra Vergünſtigungen. 
Liebe entgegengebracht 


worden, daß es uns nicht - 
möglich iſt jedem Einzelnen Suche ner 1. Juli evil. auch 


ne el Victor Lietzau, 


gleich ein kleineres 
e Brovin Meitpreuhen. mu 


dieſer Form zu thun. pachten, unter günftigen Beding.] Danzig, Langgaſſe Nr. An, » „ 


ig, im Apri 5 auch zu kaufen. 5 i 
6e Ee ra Lehrling Junges Mädchen, 


3. ©. Alorect und Frau, Hergeb. dieter 3eilung erbeten. ee e 

N ’ xped. itung erbeten. E d A i x attfindet; er wählte zu 
ein feineres Manufactur-Iin der Reftaurations-Nüche be- 

os Wäſche-Geſchäft in wandert, findet vom 15. Mai ab unſerer Freude (1687 


Reinhold Gelike u. Frau. 1 unn Ab e ü 
umftändehalber ſehr billig zu . { Ar (uf, Ge⸗ ’ 
lverkaufen Gr. Berggaſſe 5, 1 Tr. 215 agg i alk riet A — —— — — — ů BED A —— > 5 Nullerl 
Guter, flotter und kräftiger ihriften und Gehaltsanſprüchen] In lebhaftelter Cage Bromberg Langzartem 40. part., 2 und den Schwank 
Einſpänner WE Suche von fofort für meinen|poftlagernd Dliva F. X. 627 großes 7674] elegant + Borderjimmer Dthellos Erfolg, 


geſtickte Nanfjoc-Roben 
in weiß u. elfenbein. 


Gelegenheitskauf! 
1 Partie Damenkleiderſtoffe, 


5 ganz ſchwere Qualität, 105 cm breit, in nur 
modernſten und eleganteſten Sommerfarben. 


Preis: Meter 1,00 Mk. 


Loubier & Barck, 


76 Lanagafie 76. 


Stadt⸗ Theater. 


Sonntag. Nachm. 3½ Uhr. Bei 
kleinen Preiſen. Haſemann's 
Töchter. Volksſtück von 
L’Arronge. 

Sonntag, Abends 7½, Uhr. Die 
Kinder des Capitain Grant. 
Ausſtattungsſtüch 

0 


— 
QALAAAAAAAAAA ANA AA 


Endlich 


erfahren wir, daß das 

Abſchiedsbeneftt 
des geren Alfred 
Jam Mittwoch, den 24, cr., 


eucker 


AAAAAAAAAA AA AA A 


! 5 5 5 zu vermiethen. 4, 
I einer Sende ping eine Geſchäftslokal Ein kein möbl. Pot un verm. Viele Thtatetheſucher! 
Stelle als Beggenziubl 30. kr. VVV 


d 1. Oktob, zu verm. 
Te 1 enfteaße 6, 1 27. DA 30, 2 Er. 


EEE. Stellen. Lehrling. Conradshammer 


gangiubr Ar. 60/61, 3. Elage | ne f. noch drei t Bedingungen abzu Ferſude. Ylla Bicdorin. ; W u 
Neuh eit! e ede e i 8 foot Mer Sommer. ober eubude, ile ictorin, N am Ho | AN a Dube. 3 

i enmädch. f. Ma 5 
t bond sihank, lomie noche nige möblirte Wohnungen 3 


Ueber 100% Ver dienſt! Kinderfrauen u. Kindermäd 


Für einen leicht verkäuflichen, Brohl, Canggarten Nr. 11 


i 121 

Fin Kaufmann 1 e ee; Stenssrapten Dereiniz Holz und Kohlen ; 
; En 

atentirten Maſſenartikei, mpf.r. erf. Hofmeitter,Rutiher,Ijucht Bücher und Correipondens|miethen. (7703 Sommerwohnung hält alle Dienitag 28. 

n keiner Haus 2 —. . E verh. a. unverh., ſow. 1 (deutſch und franz.) zu führen, a ee zen- in af chkenthal, Abends 12 nag 1 An 


Ferihmiedennie it ee 

darf, werden Wiederverkäufer __Brehl, Langgarten Nr. 115. ſſowie Bücher zu revidiren. amte ritzki. rei Mo fer hmiedegafe 18. 3 

an allen Plätzen geſucht. (7670 Empfehle rüſſige Kinderfe. mitj Adreſſen unter Nr. 7646 an die Eine Dame e Tiebevolle]4 Zimmer mit Garten, geld, neuer itglieder od Der ee 
Offerten unter F. 1963 an ut. 3eugn. für Stadt u, Güter. Sa and 3 =. Aufnahme Adr. unter Nr. 7621 an d 

Nudolf Moſſe, Leipiig, erbeten. 3. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. M. Caukin, Heb., Dieners. 11. 


den dafelbft ; Bra uns eres 
Exped. dieſer Zeitung erbeten, * rend. bn A. M. Kafemann in Dane 


38. Jahrgang 


Sonnaheng, 20. April 1995. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21306 der „Danziger Zeitung“. 


Danzig, den 20. April, 
(Bor der Börſe.) 
„Wochenbericht. Das Wetter war zwar in der 
legten Woche vorherrſchend heiter und ſonnig, aber die 
Temperatur verblieb bis geſtern auf einem für die 
Jahreszeit ſehr niedrigem Stande und es kamen wieder- 


letzten Woche 38 000 


Ars. acht Tage zuvor und 
der entſprechenden Woche des Vorjahres. 


— Die Verſchiffungen von Brodſtoffen waren in ber 
Ars. größer als in der vor- 
hergehenden und beliefen ſich auf 1013000 Are, gegen 
975 Res, in 


8 
Die Geſammt- 


ahl der ſchwimmenden Ladungen betrug am 15, u 
b 2 er 9 Apr 


Nachtfröſte vor. Die fait täglich wehenden ſcharfen Ars. Weizen und Weizenmehl gegen 
Winde a Bass das Gute bewirkt, daß das — Part ir ai Angle gen r 
Land ausgetrocknet ift und mit der Feldbeſtellung be ⸗ nd bei Mais 384 000, 407 000 und 933000 Sr, und 


gonnen werden konnte. In den deutſchen Gebieten 
weſtlich der Elbe, ſowie in Frankreich und England iſt 
die Witterung letzthin befriedigender und weniger rauh 
als bei uns geweſen, dennoch iſt auch dort die Ent- 


wickelung der Vegetation gegen normale Jahre 2—3 nach und innerhalb Europas 


ei Gerſte 787 000, 585 000 und 1063000 cs. In ben 
37 Wochen ſeit der letzten Ernte, alſo vom 0 
bis jetzt betrugen die Abladungen von Weizen 


verſpätet. Betreffs des Standes der Winterſaaten Saiſon Saiſon n 
ne e ge der Kuswinterung eine größere 1894/95 1893/94 1892/93 
Ausdehnung an, und kommen fetzt auch Nachrichten 8 Ars. Ars. aks. 
aus Rußland, denen zufolge auch dort befonders der Don Amerika und * 
Roggen vielfach gelitten haben ſoll. — Im Laufe der Canada 12 051 000 13579000 18893600 
Woche haben endlich die erſten Kähne mit Getreide Don Rußland und 8 
die Plehnendorfer Schleuſe ſtromab paſſirt und brachten dem Schwarzen f 
206 Tonnen Weizen, 200 Tonnen Roggen, 50 Tonnen Meer . . 13 304 000 11331000 
Bohnen und 85 Tonnen Mehl vom Inlande und 813 | Indien . . 1021000 1 782 000 
Tonnen Weizen, 1610 Tonnen Roggen, 6 Tonnen | Argentinien. . . 3500000 2 990 000 
Erbſen, 8 Tonnen Wichen, 4 Tonnen Genf und | Auſtralien .. 303 000 789 000 
3 Tonnen Kleeſaaten von Polen gegen 2336 Tonnen Oeſterreich-Ungarn 5 
Getreide zur ſelben Zeit im vergangenen Jahre. Per und deutſchland 820 000 825 000 
Eifenbahn trafen, mit Getreide, Saaten und Kleie de-] Chili, Uruguay, — . 
laden, hier ein: Aegypten, Algier 

vom vom und Tunis . 1326000 
Waggons Inlande Auslande 32 825 000 323960 
in dieſer Woche. .. 202 29 173 Die ſichtbaren Borräthe der Vereinigten 
in der vorhergehenden ſtanden * Bradftreets Schätzungen am 
ii I e 82 , | uno ee de en ik nprit 1898 und aus e 
teiczeitig 22 un am 14. Apr und a 
8 5 1 84 62 h. Mais gegen bezw. 15 600 000 und 00 


und enthielten die dieswöchigen 202 Waggons 90 ciell werden die 
Tonnen Weizen, 20 Tonnen Roggen, 70 Tonnen 
Gerſte, 30 Tonnen Hafer, 40 Tonnen Erbſen, 30 
Tonnen Wichen und 40 Tonnen Lupinen vom Inlande 
und 90 Tonnen Weizen, 50 Tonnen Roggen. 290 
men Versie 0 ir, 20 Tonnen 


mit 
1894 und 76 098 in 1 9 
vorhergehende Woche iſt dies eine A 
2 216 000 Buſhels, während 

die Abnahme 1544000 und in 


Delſaaten, 0 \ en 
nen und 810 Tonnen Kleie vom Aus- 
ide er Getreidehandel hat in den letzten Tagen 
eine ſehr EEG Feſtigkeit angenommen, die 
an einzelnen Märkten in Folge Waarenknappheit eine 
bedeutende Aufwärtsbewegung hervorrief. Es ifl 
8 daß die Borräthe in den coufumirenden 
ndern = verringern und theilweiſe 
mäßig oder ſogar geringfügig geworden find, anderer- 
ſeits aber bleiben die nach Europa abgeladenen und 
ur Abladung verfügbaren Quantitäten jo beträchtlich, 
aß für eine aufgeregte Geſtaltung der Märkte ohne 
inzutritt ernſter Befürchtungen wegen der diesjährigen 
Ernte wohl nur wenig Ausficht vorhanden fein dürfte. 


Märkte zeigten in Folge der 
Diſſible ſupply und dem 


Nachtaffen de 


der Feiertage ſehr ſchönes und am T 
Wetter, nur Morgens und Abends w 


per Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche 
Umſäten. Ven deutſchen Reichs und preußiſchen conſolidirten Anleihen waren 
anleihen unbedeutend abgeſchwächt. Fremde, 


iener wenig verändert; 
Deioetbiscont wurde mit 1% Procent notirt. 


Deutihe Fonds. 


Türk. Admin.-Anleihe 5 100,10 


55 15 


ia Die De. ungen aus den Häfen Nordan 8 
* 5 ache Audient am 13. April. fehien ſich aus 2 
Weizen zuſammen gegen 182 in der vorhe 
Woche und 174000 in 189% Bon der letztwo 
ladung hatten 66 Proc. Beſtimmung 
britannien, 5 Proc. nach Frankreich und 2 
anderen Häfen des Continents. — Die an 
öfteren 


eine gewiſſe Erregung und in Newyo 
Weizenpreiſe ca. 3 Cents an. England 


Berliner 
olide Anlagen 
feiten Zins tragende Papi et dee 
$ ins tragende Papiere waren zumeiſt behaupte 
ungariſche Goldrenten feſter; Mexikaner nach ſeſtem Beginn 7 
Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche 


Rufi. Bod.-Ered.-Pfdbr. 


Feldarbeiten nahmen befriedigenden 3 0 
Verlauf der Märkte war bei guter Nachfr 


| 5 


105 855 Vorräthe eher 
70 486 000 Buſhels Weizen gegen 50% 


lirungspreis 
1 148 M, zum 


April-Mai 
Weizen z. f. D. 143 


Weizen z. f. v. 


/ —½¼ Sh. theurere Preiſe wurden angelegt. Holland 
und Belgien haben bedeutende Ankäufe zur Ver- 
ſorgung gemacht. Auch Deutſchland trat als ftarker 
Käufer auf dem Weltmarkt auf, aber die Preis- 
beſſerung in Berlin war nur eine ſehr mäßige und 


kaufen. Cocowaare iſt ca. 4 M, und Termine ſchließen 
4—5¼ ., theurer als vor 8 Tagen. San 
wurde per 714 Gr.: Inländiſch 697—732 Gr. 118 
121 M, poln. zum Tranſit 776 Gr. 84-87 M. 
Die Termin-Notirungen waren wie folgt: 


beſchränkte ſich bei Weizen und Roggen auf Schlufco der Woche 
ca. M. — An unſeren Markt kamen die upeourfe ö idr! 
5 5 diesjährigen Waſſermfubren heran und | April-Mai a. 12. April a. 18. April Vöchſter niedrigſter 


fanden bereitwillige Aufnahme. Das Angebot per Bahn 
war noch ſchwächer als zuvor. Der Mangel an ge- 


Roggen in. 117 M 121 M 121 M 118 M 


April-Mai 


nügendem Angebot macht ſich bei uns immer fühlbarer. | Rogg. untpl, 82 M 886 ¼ 1 86 1 
Nicht allein daß Abſchlüſſe zum Export ganz unmöglich | Mai-Juni = 821 /.MM 
eworden find, ſondern auch unjere Mühleninduftrie | Roggen in. 117 M 122 M 122 M 118 M 
ya ſich nicht mit der erforderlichen Leichtigkeit ver- | Mai-Juni 
forgen und hat ſich theilweiſe zur Benutzung außer- Rogg. untpl. 82 M 87 M 87 M 83 n 
gewöhnlicher Bezugsquellen entſchließen müſſen. Der | Juni-Juli 
hier hervortretende Bedarf, unterſtützt von den an- | Rogg, in. 119½ 1 124 M 124 M 121 MM 
ziehenden Newyorker Courſen, hat unſere Locopreiſe | Juni-Juli 
etwa 5 M geſteigert. Auf Termine wirkte die Steigerung [ Rogg. untpl. 81 M 88 M 88 M 35 M 
noch nachhaltiger und profitirten die nahen Sichten bis | Sepk.-Okt. 
8 M, während ſpätere nur 5—6 M höher ſchloſſen.] Rogg. intl. 123 M 1281/11 128½ % 124 1 
wodurch der Report per Herbſt vollſtändig geſchwunden iſt.] Sept.-Oht. 
Gehandelt wurde: Inländiſch roth milde 724 Gr. | Rogg. untp. 88 M 92½ M 92½ M 88 AM 


140 M, Sommer 766 Gr. 148 A, hochbunt 745—761 


Gr. 1431/,—148 


148 M, fein wei 


Tranſit bunt 7 
Gr. 


726 Gr. 96 M, 


April-Mai 


Weizen z. ae 107 
143 


Mai-Jun 


4 Mai-Juni 


ag ver 3 7 Ruſſ. Central- do. 
f f o. Conſol de — Me Een 
peutſche Reichs-Anleihe 4 106,40 i 2 . > 
do do. 3½ 104.90 N Re mm a 27 Lotterie -Anlei 
do. l do. 7 3 98,30 do. neue Rente, 5 77,75 Bad. Präm.-Anl. 1867 
Konſolidirte Anleihe . | 4 106,00 Griech. Goldanl. v. 1893 5 34,60 | Baier. Präm. - Anleihe 
do. do. 3 * 104,90 | Mexic. Anl. äußß. v. 1890 6 82,90 | Praunſchw. Pr. - Anl. 
do. do. 3 98 do. Eiſenb. St.-Anl. : Goth. Präm.-Pfandbr. 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 101,10 (1 £ftr. = 20,40 45 70,90 Zn 50 Zhlr.-Cooje. 
Te a trag 3½% 101,60 | Rom. II.-VIII. Ser. (gar) 4 | 85 öln-Mind. Pr.-S. 
Deſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 102,00 Römiſche Gtabt-Oblig | 4 92,00 | Lübecker Präm.-Anl. 
Danziger Stadt-Anleihe | 4 104.25 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 52,20 | Delterr. Looſe 1854 
Landid. Eentr.-Pidbr. 3½ 103,10 Buenos Aires Provinz. fr. 32,00 do. Cred. -C. v. 1858 h 
Oſtpreuß. Pfandbriefe | 3½ | 101,90 | Hollän. Staats-Anleihe | 31, — Cooſe von 1860 
ommerjche Pfandbr. 3½ | 102, orw. Hyp.-Pfobr. 1894 31, — do. do. 1 
oſenſche neue Pfdbr. | 4 103 Dldenburger Cooſe 
do. ae r Prüm. - Anl, 1865 
Meitpreuf. Pfandbriefe 3½ 102.10] SHnpothehen-Pfandbriefe., | Raab-Braz100Z,-Looje 
o. neue Pfandbr. | 3½ 102,10 | Danz. Hnpoth. - Pföbr. | 4 — Raab-Graz do. neue 
omm. Rentenbriefe. | 4 105,50 do. do. do. 3½ — [Kuſſ. Präm.-Anl. 1864 
oſenſche do. 4 110530 | Dtſch. Grundſch.-Pföbr. 4 101,00] do. do. von 1866 
Preußiſche do. . 105,40 do. do. Ger. V-VI. 4 | 105,10 Ung. Looſe ; 
do. do. 3½ 102,75 nene 45 75 5 8 5 
i n Eiſenbahn-Stamm- und 
do. Hypothek.-Bank 3½ 101.20 
Deſterr. Goldrente | 4 103,30 | Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 100,90 Div. 1893 
do. Papier-Rente | 4½ — do. do. neue | 4 104,80 F | 
do. do. 4½ / 100,10 | Nordd. Grd.-Cd.-Pibbr, 4 100,75 gachen-Maſtricht . 2½ 80,40 
do. Gilber- Rente | 4¼ 100,30 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,20 | Mainz- Ludwigshafen. 4% 117,00 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,70 Pm. Hyp.-Pfbbr. neu gar. 4 — do. ul...) 116,50 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,25 do. do. do.“ 3½ 100,75 | Marienb.-Mlawk. St.-K. 1 79,75 
do. Gold-Rente. 4 103,25 III., IV. Em. 4 02 do. do. St.-Pr. 5 | 122,90 
Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,60 V., VI. Em. | 4 103,30 | Königsberg-Cranz . 61 140, 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. em. 4 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 90,10 
do. Rente 1884 5 — Pr.Bob.-Creb.-Act- . 4¼ 115,50] do. St.- Pr. 4½ 12020 
do. Anleihe von 1889 |4 | 102,75 | Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bn. 4 100,30 Saal-Bahn St.- KA. — | 5310 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,60 do. St.-Pr. ¼ 118,90 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 4 105,70 Stargard-Poſen — | 10240 
do. Ricolai-Oblg, .. 4 — [P. Sup.-A.-Bk. V II.-XII. 4 | 100,90 | Weimar-Gera gar. | 3160 
do. 5. Anl. Stiegl... 5 — do. do. XV.- XVIII. 4 104,50] do. St.- Pr.. 4 | 103,40 
oln. Liguidat. Pfobr. 4 — [pr. Kop.-B.-K.-G.-C.. 4 101,20 Zura- Simplon 0 | 80,75 
oln. Pfandbriefe. 4½ — do. do. do. 3½ 101,10 
talieniſche Rente. 4 | 88,25 Ah. Weil Bod.-Credit 4 | 105,75 
umän. amort. Anleihe | 5 | 100,25 | Stettin Rat 8e 4 109,90 
— 2 a | 89,60] do. do. (110) 4 | 106.20] Saliſier . — | 11080 
m. amortiſ. 1893 5 100,00 do. do. (100) 4 104,50 J Gotthardbahnn . 7180,60 


eigen z. Eri. 1 M 114½ u 11% 


Juni-Juli 


Weizen 3. f. D. 144 
108 
44 M 
Weiten . rl. 108 M 114½ % U 114½ 


Roggen. Das Angebot aus dem Waſſer war etwas 
r als bei Weizen, fand aber ſofort vielfach 


Juni-Juli 

Weizenz. Trſ. 
Septbr.-Okt. 
Weizen z. f. D. 
Septbr.-Okt 


— 


reichli 


hörfe vom 19. April. 


etwas höher ein, gaben aber ſpäter unter Schwankungen etwas nach; Franzoſen und Combarden waren 


13 M, ab Speicher 742 Gr. mit Geruch 112 M, 
hellbunt 737—745 Gr. 109 M, hochbunt ex Kahn 750 
bis 753 Gr. 113 M. Ruſſiſch zum Tranſit roth beſetzt 


um freien Verkehr per 755 Gr. 143— 


a. 12. April a. 19. Apri 


zu Lieferungszwecͤken 
von den Mühlen ſchlank aufgenommen. Während der 
ganzen Woche herrſchte eine rege Frage und jehte die 
Eigner in den Stand, zu anziehenden Preiſen zu ver- 


Gerſte, in ruſſiſchen Sorten etwas beſſer zugeführt, 
fand für Zutterwaare recht gute Kaufluſt zu feſten 
Preiſen. Inländiſche Mittelgaltungen find wie bisher 
ſchwer zu placiren, während feine geſucht bleiben, aber 
kaum an den Markt kommen. — Gehandelt wurde: 
Inländiſche große 692—705 Gr. 105 —115 M, ruſſiſche 
zum Tranſit 6 Gr. 73¼½ 7 M, hell 668 Gr, 
80 M, Futter- 68—73½ M. — Hafer inländ. 100— 
109 M. — Erbfen polniſche zum Zranfit feucht 80 
M. — f 87 M. inländiſche 105 ½ M, polniſche 
zum Tranſit 87 M. — Wicken inländ. 97—102 M. 


polniſch zum Tranſit 76—86 — Linſen rufſiſche 
7—86 M. — 


M, weiß 756 Gr. alt 145 M, 780 Gr. 
alt 780 Gr. 150 M. Polniſch zum 
15—725 Gr. 106 M, hell ex Kahn 747 


roth 724—737 Gr. 105 M. Regu⸗- 


anfit per 745 Gr. 109—113 M. 
Schlußcourſe 


. 


der Woche 
höchſter BERN: 
e 
M 150 MM 150 143 ½ 


zum Tranſit große 100 M, Mit 
Expinen Boni yum Zrajl — 
an — 
n us e 115 WM ae 8 f u Der 50 e 
per tlogor. — R 
4 160 en ie A 1 | 30 Ali, — e ur Be 
520 i 


roth 5 lend 
107/298 9 me de ur 
145 M 50 Nilogr. — Weizenkleie zum See. Export a 
. robe 3,60—3, 70 M, „ mittel 


ö grobe 3,45—3,60 M, 

„35—3,40 M, feine 3,40—3,50 M per 50 Klong 
14450 20 
109 N 


per 
abfallend 
20 . 


M 150 M 150 M 
May M 11 
49 M 19 M 


Spiritus. Der Handel ftand völlig unter dem Ein- 
fluß der bevorſtehenden Berathung der Fang 
deren Annahme als wahrſcheinlich gilt und durch die } 
fefte Haltung des Arlikels von der Börfe escomptirt = 
worden iſt. Auch der Umſtand, daß der Brennerei- i 
betrieb gegen das vorige Jahr zur Zeit ganz weſenklich 
beſchränkt worden ift, wirkt als befeſtigender Factor 
und muß unzweifelhaft dahin führen, die ſtatiſtiſche 
Lage zu verbeſſern. Die hieſigen Preiſe ſind ½ 
die Berliner 40 Pfg. höher als vergangene Woche. 


erwendung und wurde dann 


gleich 


falls nach feſtem Beginn abgeſchwächt. Inländiſche Eiſenbahnactien zum Theil ſteigend und belebt. Bankactieg 


ziemlich feſt. 


Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. 
Kronpr. Rud.-Bahn — 


Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert und ruhig; Schiffahrtsactien feſter; Nontanwerthe 
ſchwach und ruhig. 


Bresl. Discontobank . 
Danziger Privatbank. 


Allgem, Elektric.-Geſ. 


117,60 
— Hamb. Amer. Pachetf. 


8 


797.25 9 
97,25 0 


Se ran El. N 97 185.50 Disch. Sem Fenich-w. 11880 2 BE 
efterr, Fran SE e. Genoſſenſch.-B. 4 
t do. Norbweſtbahn 5 138,40] do. Bank. 18150 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Reich Lit. . Fe 153,00 2 Se 5 Arad 7 Div. 1894 
eichenb.-Pardub, . / | — o. Grdſch.-B.- Act. 3 
Hau, een 5 — do. Reichsbank. 161,00 6, DmUnion-Gt. Prior. 608 0 
uff. Güdweſtbahn 5 — do. Kyupoth.-Bank. 128,80 7 Gelsenkirchen — a - 
Schweiz. Unionb. . .| 4 | 95,10 | Disconto-Command. . | 217,60 Aönigs- u. Caurahütte 13128 4 
do. Meitb.. . .| — — I deutſche Nationalb. 114,50 61/; Stolberg, Zinn 3350 
Südöſterr. Combard . | — | 47,10 | Gothaer Grunder.-Bk. 12525 4 do. St. Pr. 115,00 — 
Warſchau-Wien . . 17¼½ 268,50 — Commerz. Bk. 126.25 6 | Pictoria-gütte » -» . | — — 
Ausländifche Prioritäten Sannäverkhe . 1 pe - Harpener. . | 13750| 3 
ä . ank } a 
Gotthard- Bahn.. » | 4 | 103,20 Königsb. Bereins-Bank 106,00 5 Kibernia . 139,50 54, 
Ital. 3 2 25004 1055 1 5 8 115 80 ag 
Kaſch.⸗Oderb. Gold-Pr. agdbg. Privat-Ban 5, 1 
a Aubolf n|4 | 99,20 Meininger Kypoth.-B. | 12890 | 6 Wechſel-Cours vom 19. April. 
+Deiterr,-Fr.-Gtaatsb, | 3 94,00 | Norddeutſche Bank „| 144,60 | 4½ = R f 
+Defterr. Nordweſtb. 5 | 11225 do. Grundcrebitb, | 113,10! 5 mfterdbam. . | 8 Tg. 2½ 168,90 
do. uit. — | 148,25 Deſterr. Crebit-Anftalt | — 11 — . 2 Men. 2½ 168,65 
do. Elbthalb. 5 — [Pomm. Hyp.-Act.-Bank 132,60 6 = on. 2. 2 — 
do. ult. — | 154,30 | Poſener Ne 107.30 4½ paris PER > 6 17 
Südöſterr. B. Tomb. 3 73,70 | Preuß. Boden-Credit. 149,00 7 Brüfle i. 8 Tg. 307 — = 
do. 5%0blie |5 | 11225 5 181540 — 75 Nie ee 3 
Ungar. Nordoſtbahn. 5 — r. Fypoth.-Bank-Kct. 131,00 | 6½ W 2 4 1 1750 
do. do. Gold-Pr. 5 — Rh.-Meſtf. Bod.-Cr.-B. 126,00 — Per — — 2 Mon. 4 
Anatol. Bahnen 5 97,60 | Schaffhauſ. Bankverein 140,00 6½ Petersburg * 8 2. 4% 219,05 
Breſt Grajewo . — I Schleſiſcher Bankverein 12,00 5½ > „3 Non. 41% 217.50 
Kursk-CharkoW . 4 101,70 Dresdner Bank . 156,50 8 Warſchau 81 4 219,10 
Kursk- Kiew . 4 | 10275 | Nationalb. f. Deutſchl. 129,80 6¼ 4 9. 2 , 
ee 1421710300, Noſteczer Banz „ 8 . 0. 
Mosko- Smolensk 5 103,50 Vereinsbank Hamburg | — 8 | Discont der Reichsbank 3%. 
Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,40 | Warſch. CommerzbR. — 110%; 18 
R 15 - 102,25 ET Fe Te: 
arſchau-Terespol , — 
De ailw. Nav. Bös. 5 — . 3 Gorten, 
Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 112,50 | Danziger Delmühle . | 101,00) — 
do. do. II. 6 50. do. Prioritäts-act. 11150 — [ Dukaten 9,8 
do. do. III. 6 — RNeufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns 20,42 
do. do. 5 | 35,00 Dauſche 5. Ae 5 =» - Feel 5 16 
— — — [deutſche Baugeſelſſcha 3 mperials per Gr. 2 
Bank- und Induſtrie-Kctien. A. B. Srenibusgeſliſg elk 
Berliner Kaſſen-Derein 129,0 4 [Gr. Berl. Pferbeba 275,10 12½ | Engliſche Banknoten 4 
Berliner Kandelsgeſ. 158,60 7 [ Berlin. Pappen-Fab 118,00 — | Franzöfifche Banknoten. + 81,15 
Berl. Prod.- u. Fand.-A. 123.00 — [ Wilheimshütte , .„ „| — — I Deiterreihiiche Banknoten 16725 
Bremer Bank „11700 4 Sberſchleſ. Eifens.-».| 9175| — Kultiae Hande ten- 219.40 


Unfere Notirungen waren wie folgt: Comingentirter 


loco 53—53½ M Gd. April 53—53ſ½ M Gd., nicht 
contingentirter loes 43—33¼ u Gd. April 33 bis 
33½ M Gd. 
Branntwein-Statiſtik: 
Hectoliter 
Production: 1894/95 1893/94 7 3 
Mair 364051 389 903 8 997 
Ohtober-Februar . 1719 947 1929 390 1821813 
2083 998 2319 283 2 170 810 
Conſum: 
;: Ss sis. IIND 181 729 186 599 
Dhtober-Februar . 955315 977 926 986 735 
1133 740 1159655 1173334 
Beftand:.... 981670 982955 796 789 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 19. April. Getreidemarkt. Weizen loco 


ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 142—146. — Roggen 


85 


loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 135— 12, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer R Hafer feſt. 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 45½. 
Spiritus befeſtigt, per April-Mai 19¼ Br., per Mai- 
Juni 19 Br., per Juli-Auguſt 19 Br., per fluguſt- 
September 20½¼ Br. — Kaffee ruhig, Umſat 3000 
Sack. Petroleum loco ſeſt, Standard white 
loco 13,00. — Schön. 

Bremen, 19. 5 Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Jeſter. Coco 13,00 Br. 

Mannheim, 19. April. Productenmarkt, Weizen 
per Mai 14,55, per Juli 14,60, per Nov. 14,90. — 
Roggen per Mai 12,60, per Juli 12,60, per Nov. 
13,00. — Hafer per Mai 12,30, per Juli 12,60, 
per Nov. 12,60. — Mais per Mai 11,90, per Juli 
11,50, per Nov. 11,30. 

Frankfurt a. M., 19. April. (Schiu - Eourfe.) 
Lond. Wechſel 20,463, Pariſer Wechſel 81,088, Wiener 
Wechſel 167,15, 3% Reichsanleihe 98,40, unif. Aeanpter 
105,40, Italiener 87,70, 6% conſ. Mexikaner 81,10, 
öſterr. Silberrente 85,00, öſterr. 4/,% Papierrente Looſe 
84,70, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
134,10, 3% port, Anleihe 26,00, 5% amort. Rum. 
100,30, 4% ruſſ. Conſ. 103,30, 4% Ruſſ. 1894 67,80, 
4% Spanier 74,20, 5 % ſerb. Rente 77,50, ſerb. 
Tabakr. 77,60, conv. Türken 26,10, 4% ungar. Gold- 
rente 103,00, 4% ungar. Kronen 98,30, 3 Weſtb. 

Gotthardbahn 180,30, Lüb.-Büch. Eiſ. 156,00, 
Mainzer 117,20, Mittelmeerbahn 92,30, Combarden 
94%, Franzoſen 375ſ¾, Raab-Dedenba. 68,50, Berliner 
Handelsg. 159,00, Darmſtädter 150,60, Disc.-Comm. 
217,80, Dresdner Bank 157,10, Mitteld. Creditactien 
107,90, öſterr. Creditactien 3833/8, öfterr.-ungar. Bank 
910,00, Reichsbank 160,90, Bochumer Gußſtahl 147,20, 
Dortmunder Union 66,20, Harpener Bergw. 137,80, 
Hibernia 139,80, Laurahütte 131,40, Weſteregeln 
161,20. Privatdiscont 19%. 

Wien, 10. April. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 4½ 
Papierrente 101,70, öfter. Silberrente 101,80, öſterr. 
Goldrente 123,70, öſterr. Kronenr. 101.50, ungar. 
Goldrente 123,45, ungar. Kronen-Anleihe 99,45, öſterr. 
60 Looſe 159,25, türk. Looſe 84,30, Anglo-Auftr. 
170,00, Länderbank 285,50, öſterr. Credit. 400,00, 
Unionbank 333,25, ungar. Creditb. 461,50, Wiener 
Bankverein 162,40, böhm. Weſtb. 419, böhm. Nord- 
bahn 298,50, Buſchtierader 570,50, Elbethalb. 311,50, 
Zerd. Nordb. 3655. öſterr. Staatsb. 444,25, Lemb. 
Czer. 335,00, Lombarden 111,75, Nordweſtb. 307,50, 

ardubitzer 225,50, Alp.-Montan. 81,90, Zabakact. 

er Amſterd. 101,15, deutſche Plätze 59,821/,, Lond. 
Wechſel 
72 
Bulgar. (1892) —. 

Amſterdam, 19. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, per Mai —, per Novbr. 51. — 
Roggen loco —, do. auf Termine feft, per Mai 103, 
per Juli —, per Öhtbr. 108. — Rüböl loco 23, per 
Mate ban, Ib. April. (6 Je) Deit. P 

mſterdam, 19. urje.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. G eſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. —, err. Silberrente Januar- 
Juli verz. 831/,, do, April-Ohtober do. 83, Oeſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente —, er Ruſſen, 
(6. Em.) 100%, 4% Ruſſen san 64/8, Conv. 
Türken 255 / 3% holl. Anl. 101), 5% gar. Trans v.- 
Em. —, 64 rangvaal 139, Warſchau- Wiener 154%. 
Marhndten 59,18, Ruſſ. Zollcoupons 1918. Wechſel 


auf London 12,10%. 
Antwerpen, 19. April. Petroleummarkt. (Schluß- 
Verkäufer, 


ER 


bericht.) Kaffınirtes Inpe weiß loch 
per April — Br, per Mai-Juni — Br., per 
Septbr.-Dezbr. — Br. . „ 

Antwerpen, 19. April. etreidemarkt. deizen 
ſteigend. Nossen ſeſt. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 

Paris, 19. April. Getreidemarkt. 1900. % 
Weizen 25 per April 19.00, per Mai 19,00, per 
Mai-Auguft 19,25, per Gept.-Dez. 19,65, — Roggen 
ruhig, per April 11,10, per Sept.-Dezbr. 11,90. — 
Mehl ruhig, per April 41,85, per Mai 41,95, per 
Mai-Auguft 42,60, per 8 43,50. — Rübst 
ruhig, per April 52,75, per Mai 48,75, per Mai-Aug. 

„25, per Geptember-Dezember 48,00, — Spiritus 
ruhig, per April 30,75, per Mai 31,00, per Mai- 
Auguft 31,50, per September Dezember 32,50. — 
Bee er Super 5 

ris, . ril. (Schluß bericht.) % amort. 

Rente —, % Rente 102,85, 5% italien. Rente 
88,121/,, 4% ung. Goldrente 103,00, 3% Ruſſen 1880 
101,80, 4% Ruſſen 1891 93,35, 4% unificirte Aegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 73,06, convert. Türken 
26,221/,, türk. Looſe 157,10, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
491, Franzoſen 927,50, Lombarden 253,75, Banque 
ottomane 719, Banque de Paris 790,00, Debeers E 
Ered. foncier 921, Huanchaca-Act. 178. Meridional- 
Actien 627, Rio Zinto-Actien 358,10, Guezkanal- 
Actien 3390,00, Credit Cnonnais 820,00, Banque de 
France 3780, Tab. Ottom. 502, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122¾. Londoner Wechſel kurz 25,22, Chegues 
a. London 25,23½, Wechſel Amſterdam kurz ‚12, 
Wechſel Wien kurz 204,00, ke Madrid kurz 444,50, 
Wechſel auf Italien 5. Robinjon-Actien 230,00, 4% 
Rumänier 90,35, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,95, 
Portugieſen 25,56, Portug. Tabaks-Obligationen 455, 
4% Ruſſen 1894 67,55, Privatdiscont 13/, Langl. 
9 ag April. (Schluß -G 

onden, 19. April. uß-Courſe.) Engl. 2¾ & 
Conſols 1051/, 4% rel. Le —,5% ital. na 
873/;, Lombarden 10¼, 4 % 89er ruff. Rente 2. Serie 
1013/,, convert. Türken 25¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente 102, 4% ungar. Goldrente 102, 4% 
Spanier 73, 3½ % Aegnpter 101%), 4% unific. 
Kegnpt. 105, 3½ 1 Tribut-Anl. 991/,, 6% conf. Mex. 
8l1/,. Neue Mexicaner v. 1893 77, Ottomanb. 181/,, 
Eanada- acifie 46 de Beers neue 21½, Rio 
Tinto 14, 4% Rupees , 6% fund. argent. Anl, 
69, 5% argent. Goldanl. 68%, 4½ 7 äußere Göldanl. 
II. 37 Reichs- Anl. 96, gfiech, 81. Anl. 32, griech 
Ner rg 32 155 er Griech, 28, braj. 
89er Anl. 78% 5% Wintern Min. 827¼., plahdiscont 
7%. Silber 1.7 3 

London, 19. April. An der Küſte — Weijenladungen 
angeboten. — chin. a < N 


„ Pariſer 1. 48, Napoleons 
— en a a A 121. 


London, 19. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt feſt. Weizen zu ½ sh. 2 Derkäufer, Mehl 
thätiger 1/,—!/, sh., Mais ¼ sh., Gerſte mitunter 
½ sh., Hafer /, mitunter ¼½ sh. höher. Bon 
ſchwimmendem Getreide Weizen zu / / sh. höher 
Verkäufer, Gerſte ½ sh., Mais ½¼ sh. höher gezahlt. 

Liverpool, 19. April. Getreidemarkt. Weizen 1 d., 
Mehl 6 d., Mais ¼ d. höher. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 19. April. Wechſel 51 London 
(3 Monate) 93,20, do. Berlin (3 Monate) 45,45, do. 
Amfterd. (3 Mon.) 76,80, do. Paris (3 Mon.) 36,80, 
1/s-Imperials 742, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
Rente 99%/,, do. 4% Goldanleihe von 1894 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 31/,% Gold- 
Anleihe von 1 146, do. 3% Goldanleihe von 
1894 137½, do. 5% „ von 1864 
240, do. do. von 1866. 226, do. 5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Cooſe 213½, do. 4½ Boden- 
credit-Pfandbriefe 150½, Petersburger Privat-Handels- 
bank 512, do. Discontob. 705 ½½, do, intern. Handelsb. 
695, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 460½, 
Warſchauer Commerzbank 515. 

Petersburg, 19. April. Productenmarkt. Weizen 
loco 8,00. — Roggen loco 5,60. — Hafer loco 3,40, 
— Leinſaat loco 10,75. — Hanf loco 44,00. — Talg 
loco 51,00. — Wetter: Heiter. 

Newnork, 18. April. Weizen eröffnete ſehr feſt 
und ſtieg dann während des ganzen Börſenverlaufs in 
Folge höherer Kabelberichte und ausländiſcher Käufe, 
ſowie auf umfangreiche Käufe und Deckhungen im In- 
lande, und Berichte von Käufen großer Speculanten 
in Chicago. Später gaben die Preiſe theilweiſe nach. 
Schluß feſt. Mais allgemein feſt während des ganzen 
Börſenverlaufs entſprechend der Jeſtigkeit des Weizens. 


—, 


Später trat in Folge günſtigen Wetters im Weiten | 


theilweiſe Abſchwächung ein. Schluß behauptet. 
Newnork, 19. April. Wechſel auf London i. G. 

4,88 ¼ . Rother Weizen loco 0,64½, per April —, 

per Mai 0,63 /, per Juli 0,63 ¾. — Mehl loco 2,55. 


Mais per Mai 50⅛. — Fracht 1¾. — Zucker 2½6. 


Chicago, 18. April. Weizen anfangs feſt und etwas 
ſteigend in Folge reichlicher Deckungen der Baiſſiers 


und beſſerer Kabelberichte, ſowie auf Abnahme der 


Eingänge und Berichte von Ernteſchäden in Kanſas. 


Dann trat auf Verkäufe und Realifation eln 
et. 
Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenver⸗ 
wurde beherrſcht durch die 


ein. Später abermalige Steigerung. Schluß 
laufes. Der Markt 
Fluktuation des Weizens. Schluß behauptet. 


Productenmärkte 


Königsberg, 19. April. (v. Portatius und Grothe. 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 726, 729 und 774 
vom Boden 118, 744 Gr. v. d. Bahn 118, 744 Gr. 119, 
730—750 Gr. 119 M per 714 Gr. bez. — Hafer per 
1000 Kilogr. inländ. 110, 111, 112, 113, 


weiße 105, 110, 114 M bez. — Bohnen per 1000 Kilo 
ferde- 110,50 M vez. — Wicken per 1000 Kilo 

03, 104, 105 u bez. — Keddrich per 1000 Kilo: 
ruſſ. beſ. 70 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilo 
ruſſ. dünne v. Boden 68 M bez. 

Stettin, 19. April. Weizen fefter, r 
143—145, per April-Mai 144,00, per Geptbr.-Oktbr, 
148,00. — Roggen loco höher, 122—125 M. 
April-Mai 125,25, per Sept.-Okt. 130,00. — Pom 
Hafer loco 112—116. Nüböl loco ſtill, 
April-Mai 43,50, per September-Oktober 43, 
Spiritus loco behpt., mit 70 M Conſumſteuer 
Petroleum loco 17,25 M. 

Berlin, 19. April. Weizen loco 130—14 
per Mai 142,50 — 142,75 142,25 Al, per Juni il 
144,25— 143,50 M, per Juli 148,75—145,25— 
M, per September 147,75 147,25 M, per Okt 
148,75 — 148 H. — Roggen loco 119—125 M, 
Mai 124,25—123,50— 123,75 M, per Juni 125,50 
bis 125,25 Al, Juli 126,75—126,25— 126,50 Ml, 
September 129,25—129,50—128,50—128,75 M, p 


S 


40 M, ordinär inländ, 113—118 M, mittel und gute 
oft- und weſtpreußiſcher 121—129 M, pommerſcher 
und uckermärkiſcher 122—129 M, mittel ſchleſiſcher, 
ſächſiſcher und ſüddeutſcher 121—130 M, fein ſchleſiſcher, 
preuß. und mecklenburg. 131—135 M a. Bg., per 
118—118,75—118,25 M, per Juni 119—119,50— 
119 M, per Juli 120,50—120,25 M, per Auguft 120 
M, per Sept. 120,25 M. — Mais loco 120—128 u 
per Mai 115,50 M, per Sept. 111,50—111,25 M.— Gerſt 
loco 1 65 M 

— Trockene Karteffelſtärke per April 17,00 M. — 


Feuchte Karteffelſtärke per April 9,20 . — Erbien | | 


Bictoria- 150—190 M, Kochwaare 127 

Zutterwaare 116 bis 126 M, 8 1 
— — Weizenmehl Nr. 00 19,75—17,75 M, 
Nr. 0 16 bis 14,00 M, Humbold Marke 00 20,50 M. 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,75—16,00 M, per 


Mai 16,75—16,70 M, per Juni 16,90— 16,85 M, per 


Juli 17,10 — 17,05 M, per Septbr. 17,50 — 17,45 M, 
umbold Marke 0. I 18,30 M. — Petroleum loco mit 
25 in Poſten von 100 Centn. 34,2 M, per September 

32,0 M, per Oktober 32,1 M, per November 32,2 

M. — Rüpöl loco ax Ja 42,8 M, per April 43,7 

M, per Mai 43, „7 M, per Juni 48,9 M, per 

Sept. 44,5 M, per Oktbr. 4,5 — 4,6 M, per Novbr 

44,8 K. — Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) 

loco 54,2 M, (70) (ohne Faß) loco 34,5 M, 70er 

(incl. Faß) . April 39—38, ‚9 M, per Mai 

39—38,8—38,9 NM, per Juni 39,3—39,1—39,2 M, 

per Juli 39,7—39,4—39,5 M, per Auguſt 40— 39,8 

M, per Geptbr. 0, 3—40— 40,1 M. 

Poſen, 19. April. Spiritus loco ohne Zah (50 er) 

—— do. locs ohne Faß (50er) 32,00. Feſter. — 
ärmer. 


Fettwaaren. f 

Danzig, 20. April. (Fettwaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juli 45¾ M, Marke 
„Spaten“ loco Juli 461), M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 461/, ML, 
Marke „C. u. G. N.“ loco Juli 47 M. — Gpeije- 
u Marke „Union 32 M. Marke „Concordia“ 

6 M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
51¾ 51 M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58 ¼ M. 

Berlin, 19. April. (Amtlich.) Schmalz. Prima 
Weſtern 17 Proc. Tara 42, 2 M, do. reines, in 
— raffinirt 44—45 M, Berliner Bratenſchmalz 

NM. Fett, in Amerika raff. 36 M, in Deutſch⸗ 
land raff. 32 M. 

Bremen, 19. April. Schmalz. Ruhig. Wilcox 37 
Pf., Armour ſhield 36 ½ Pf., Cudahn 37½¼ Pf., Fair- 
n Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 
oco 32. 

Hamburg, 18. April. Schmalz ruhig, 5 35,50 
M, Zairbank 30 M, Armour Special 39, M, 
Radbruch, Stern, Kreuz, Schaub 43—46 M. 

Antwerpen, 18. April. Schmalz ruhig, 88,50 M. 
Mai 88,50 M. Mai-Auguſt 89,0 l, Geptbr. 91,50 M. 


58,00 M, ſpan. 


raffinade II. 21,50. 


113,50, 
114, 114,50, 115 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 


loco neuer 


33,50. 


klober 130,25 —129,75—130 M. — Hafer loco 113— 


Mai 


— Kartoffelmehl per April 17 M. 


polniſche Jutterwaare 


davon für Gpeculation und Exp L 
Zeft. Middl. amerikanifhe Lieferungen: April-Mai 


käuferpreis, 


beſſerer ungewaſchener Lamm- 


— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 M, ſhort 
middles 78 M, Mai 81 : Zerpentinöl 
unverändert, * * Mai 59½½ M, Sept.-Dezbr. 


Butter. 

Berlin, 19. April. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Durch die Zefttage erlitten die 
Einlieferungen in dieſer Woche unliebſame Störungen, 
ſo daß ſich trotz ruhigen Geſchäftsganges mitunter 
Mangel an Waare einſtellte, mik Rückſicht jedoch auf 
die in den letzten Tagen zu erwartende größere Zu- 
fuhr wurden die Preiſe und mithin auch die Notirung 
unverändert belaſſen. 

Die hieſigen Engros-Derkaufspreiſe im Wochendurch⸗ 
ſchnitt ſind: für feine und feinſte ma ter von 
Gütern, 3 und Genoſſenſchaften la. 
87 M, IIa. M, IIIa. — M, abfallende 80 M. 
Alles per 50 Kilogr. 


Landbutter: Preußiſche u. Cittauer 72—75 M, Netz- 
brücher 72—75 M, pommerſche 72—75 M, polniſche 
72—75 Al, bairiſche Senn 75—78 M, bairiſche Land 
72—75 M, ſchleſiſche 72—75 M, galiziſche 70—72 M 


Kaffee. 

Hamburg, 19. April. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mai 75½, per Septbr. 
74½, per Dejbr. 721/,, per März 71. Schleppend. 

Amfterdam, 19. April. Javakaffee good ordinary 52½, 
Havre, 19. April. Kaffee. Good average Santos 
Mai 91,75, per Septbr. 92,00, per Dezember 90,50. 


Behauptet. 


8 Zucker. 

Magdeburg, 19. April. Kornzucker excl., von 92 
—, neue 10—10, 10. Kornzucker excl., 88% Rendement 
9,40, neue 9.459,60. Nachproducke excl., 75% Rendem. 
6,35—7, 15. Ruhig. Brodraffinade I. 21,75, Brod⸗ 
Gem. Raffınade mit Faß 21,25— 
Melis I., mit Faß 21.00. Ruhig. 


22,00. Gem. 


Kohzucker J. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 9,10 bez., 9, 12½ Br., 
Br., per Juni 9,27½ 
9.7½ Gb., 9,421), Br. Ruhig. 


per Mai 9,20 bez. u. 
9,32½ Br., 


ochenumſatz im Rohzucergefhäft 61000 Eir. 
Magdeburg, 19. April. (Wochenbericht der Aelteften 
Kaufmannſchaſt.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
cherung geeignet 42—430 86. (alte Grade) reſp. 
0 Brig ohne Tonne 0,85—0,95 AM. Desgleichen 
gere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 
„(alte Grade) reſp. 80—82 Brix ohne Tonne 
„95 M. — Rohzucker. Der dieswöchentliche Ver- 
beſchränkte ſich in Folge der durch das Oſterfeſt 
naten Unterbrechung auf nur wenige Tage, und 
Wan dieſen war das Geſchäft noch unentwickelt und 
unregelmäßig. Das Angegot von Erſtproduct 
ir nur klein und fand hauptſächlich bei Raffinerien 
nahme, doch haben ſich Preiſe nicht behaupten 
nen, ſondern mußten ca. 5—10 Pf. per Eir. nach- 
Auch Nachproducte erlitten eine Preiseinbuße 
5 Pf. — Raffinirter Zucker. Der Markt ver- 
auch in dieſer Woche in ruhiger Haltung bei 
chem Geſchäft. 
npreiſe abzüglich Steuervergütung: Nohzucher 
uch Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde 
otizlos. b. frei an Bord Hamburg: April 
bez., 9,12½ M Br., 9,07% AM Gd., Mai 
20 Al bez., 9, 20 A Br., 9, 17½ MM Gd., Juni 
Br., 9,27½ M Gd., Juli 9,42 ½ M Br., 
Gd., Ausuft 9,52 ½ M Br., 9,471 M 
60 M Br., 9,50 M Gd., Ontob 
30 11 


Gd. per Juli 


19. April. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
5 90 dei 88 g 1 ER Pine 
rd Hamburg per April 9, a 
Auguſt 9,50, per Oktober 9.65. Behpt. 


er 
miſchel, 19. April. (Driginalbericht der „Danz. 
Wenn auch die Tendenz feſigeblieben ift, fo be- 
doch der Verkehr die letzte Zeit in äußerſt 
iger Weiſe. Nach Baiern und Böhmen gingen 
hleinere Poſten mittlerer und mittelguter Waare, 
zährend die beſſeren Gattungen hier im Oſten Abſatz 
m Das Angebot von 3 Hopfen war 
rſchwindend klein. Die Notirungen find dieſelben 
meinem letzten Berichte. 


Wolle a. . 
en, 19. April. Baumwolle. wächer. Upland 
c 30 Pig. Wolle. Umag 162 7 
8 19. April. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 


nbmufter B. 
pril . 2,92½ M, Oktober .. 3,02 ½ H, 
di oo... 23 1 > November. 3,05 n 
- Dezember . 3,05 - 
Januar . . 3,01% - 
3,00 - Zebruar . . 3,07½ - 
September 3,00 - März = 
mſatz 20 000 Kilogramm. 
‚Liverpool, 19. April. Baumwolle. Umjat 15 000 B., 
ort 1000 Ballen. 


„* 77 


33%, Käuferpreis, Mai-Juni 317/55 do., Juni-Juli 38%] 
do., Juli-Auguft 3⅜ do., Auguſt-Septbr. 319% Ver- 
September Oktober 38% Käuferpreis, 
Oktober-Novbr. 3 do., November-Dezember 321/35 d. 
Verkäuferpreis. 

Warſchau, 18. April. Nach dem ziemlich regen 
Geſchäftsverkehr, welcher in der zweiten Hälfte vorigen 
Monats am hieſigen Platze herrſchte, war es in der 
erſten Hälfte dieſes Monats wieder recht ſtill. Unſere 
Jabrinanten, die ihren Bedarf mit überſeeiſcher Wolle 
decken, zeigten für die hiefigen Wollen eine große 
Zurückhaltung im Einkauf und reflectirten nur auf 
kleinere Partien jeinerer Wolle. Man verkaufte von 
den feineren Gattungen mehreres mit einem Preis- 
abſchlag von ca. 6 Thalern polniſch per Centner gegen 
letzten Wollmarkt. Mittlere und geringe Wollen, die 
vernachläſſigt find, kamen nicht in den Kandel. Bon 
nd Kreuzungswolle 
often a 7½.8 Rubel per Pud ge- 
ontractgeſchäft ruht noch gänzlich. 
Händlern an 


wurden kleine 
handelt. Das 
weil es ſowohl Jabrikanten als auch 
Kaufluſt fehlt. 


N Tabak. 
Bremen, 19. April. Tabak. Umfah: 750 Packen 
St. Felix, 100 Seronen Carmen. 


Eiſen. 8 

Glasgow, 19. April, Die 1 von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 769 Tons gegen 
315 068 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 74 gegen 67 im 
vorigen Jahre. 

Glasgow, 19. April. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 42 sh. 7½ d. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 19. April. Waſſerſtand: 3,55 Mir über ©. 
Wind: SW. Wetter: Trübe. 


. Stromauf: 

Don Königsberg nach Thorn: Schulz, D er „un- 
helmine“, div., Stückgut. ‚ 
Stromab: 

3 Roſenberg, Warſchau, Thorn, 145723 Kar. 
eie. 
Weſolowshi, do., do., do., 125365 Kar, Kleie. 
Mianowicz, do., do., do., 102 186 Kgr. Kleie. ] 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
Dom 19. April. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: D. „Autor“, Königsberg, 100 T. Zucker, 
— D. „Julius Born“, Elbing, div. Güter, v. Riefen, 
— D. „Sriſch,“, Elbing, div. Güter, 3. Krahn, — 
L. Schmidt. Stobbendorf, Rohr, Haurwitz, — H. Gotte- 
meyer, Gtobbendorf, Rohr, Faurwith, — Joh. Schmidt, 
Wloclawek, 108 T. Weizen, Steffens u. Söhne, — 
Ad. Netz, Plock. 145 T. Roggen, E. Mir, — H. Sandan, 
Plock, 135 T. Weizen, E. Mix, — alex. Schmidt, 
Plock, 146 T. Roggen, Steffens u. Söhne. — 9. Lands- 
berger, Königsberg, 40 T. Kleie, H. Zehmer, 
J. Kraſchewski, Junkertroyl, 63 T. Weizen, 1 K. 
Gerſte, C. J. Döring, — Aug. Girehlau, Wyszogrod, 
5 T. Weiſen, 88 T. Roggen, Steffens u. Sohne, 

anzig. 

Siromab: D. „Tiegenhof“, Danzig, div. Güter, 
A. Zedler, Elbing, — D. „Brahe“, Danzig, div. Güter, 
Schulz u. Wimmer, Bromberg, — E. Süßke, Danzig, 
enn Florkowski, Graudenz. — 1 Kahn mit 

ohlen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Sandefjord, 13, April. die Bark „Theodor 
Körner“ aus Gandefjord iſt auf der Reife von 
Buenos-Ayres nach Aniwerpen verloren ge- 
gangen. Beſatzung gerettet. 

Amfterdam, 18. April. Die holländiſche Tjaln 
„Catharina“, von Deißzyl nach Flensburg be- 
ſtimmt, ift bei Norderney geſtrandet und ver- 
loren; Mannſchaft gerettet. 

Newnork, 19. April. Der Hamburger Schnell- 
dampfer „Normmannia“ iſt, von Hamburg 
kommend, heute hier eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 20. April. 
Ausländiſch 7 Waggons: 4 Kleie, 1 Oelkuchen, 
1 Roggen, 1 Weizen. 


— — 
Danziger Zifchpreife vom 19. April. 
Lachs groß 1,00—1,10, Aal 0,80 — 1,20, Zander 0,50 

bis 1,00, Breffen 0,50, Karpfen 0,80—0,90, Napfen 

0,50, Barbe 0,50, Hecht 0,50 — 0,60, Barſch 0,50, Plötz 

0,30, Dorſch 0,20—0,30 M per Pfund, Hering per 

Schock 0,80 M. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 20. April. 
Weizen loco ruhiger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740 — 7944 Br, 118— 152 UM Br 
hochbunt. . . . 740-734 Gr. 116— 151 HM Br. 
hellbunt .. . . 740794 Br. 115150. M Br. 
bunt 745-785 Gr. 111-146 Br. 
roth. . 745799 Gr. 105 — 148 H Br. 
ordinär . 704766 Gr. 96— 142 Br. 

gspreis bunt lieferbar tranfit 745 


151 M 
bez. 


Gd., tranſit 113ù ben., per Ji a 
freien Verkehr 148½ M bez., tranfit 114 A 
113½% M Gd., per Gept.-Oktbr. zum freien Ber- 
kehr 148 At bez., tranfit 113 M Br., 112½ M Gd. 
Roggen loco geſch' 5, her ö i 
egulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland. 12 
Al, unterp. 86 M, tranjit 85 M. 
Auf Lieferung per April-Mai inländ, 121 M Br., 
120½ MN Gd., unterpoln. 86 AM bez., per Mai- 
Juni inländ, 121 M Br., 120% M Gd., unter- 
poln. 86 M bez., per Juni-Juli inländ. 124 MM 
a er De a M Gd., per 
eptbr.- r. inländ. bez., unt In, 
92 . Br., 91 U Gb. x ac 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 686 Gr. 
112 M bez. . 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 103 U bez., 


ruſſ. 84— 86 MM bei. 
Meat ver 100 Kitogr. roth 60-90 M bez., ſchwediſch 


ez. 

Kleie per 50 Kilogr. zum See Export Weizen- 
3,70 M bez. 

Nehzucker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,97½—9,00 M bez., Rendem. 750 
Tranſitpreis franco Keufahrwaſſer 6,60—6,82½ AM 
bez. per 50 Kilogr. incl. Sach. 

Boriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 20. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Zah: April loco, contingentirt 8,00 U. 
April loco, nicht contingentirt 34,25 M, April 
nicht contingentirt 34.25 M. Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 
34,75 M, Juli nicht contingentirt 35,00 M. Auguſt 
nicht contingentirt 35,50 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,00 M, Oktbr. nicht contingentirt — M. 


Verſchiedene Kandelsnachrichten. 


Sonderburg, 19. April. In der heute ftatt- 
gehabten erſten Gläubiger - Berfammlung der 
„Sonderburger Bank“ theilte der Concurs- 
verwalter mit, daß die Activa nach vorläufiger 
Schätzung ungefähr 1 500 000 Mk., die Paſſiva 
nicht ganz 4 000 000 Mh. betragen und danach 
35—40 Proc. an die Gläubiger zur Vertheilung 
gelangen. das Wechſelconto und das Conto- 
correniconto find mit verlorenen Summen, die 
im erſten Geſchäftsjahre 330 000 Mk. betrugen, 
belaſtet. der ehemalige Director Jörgenſen iſt 
als Schuldner mit 2 400 000 Mk. verzeichnet. 
Das FZortbeftehen der Bank wird für unmöglich 
erklärt. 

Petersburg, 19. April. Die „Nowoſti“ be- 
richten aus Lodz, daß in Folge der zunehmenden 
Geſchäftsflauheit alle Fabriken den Arbeitstag 
um ein Viertel verkürzten. 

Odeſſa, 19. April. (Tel.) Die ruſſiſche Dampf- 
ſchiffahrts-Geſellſchaft eröffnete die regelmäßige 
Dampfſchiſſverbindung mit den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
häfen und fertigte dorthin als erſten Dampfer 
die „Kaiſerin Maria“ ab. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlaa und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


